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“Verbrennt die Boote”
März 2026, Seite 85

Warum ein Plan B oft der heimliche  
Saboteur ist.

ANTUMby

JETZT FÜR EINEN ARTIKEL BEWERBEN

 ... coming soon

VERBRENNT DIE BOOTE. 
Warum ein Plan B oft der heimliche Saboteur ist.

„Verbrennt die Boote“ ist eine alte 
Metapher. Sie beschreibt den Mo-
ment, in dem es kein Zurück mehr 
gibt. Der Legende nach ließ Hernán 
Cortés nach der Landung in Mexiko 
seine Schiffe zerstören, um seinen 
Soldaten jede Rückzugsmöglichkeit 
zu nehmen. Ob historisch exakt oder 
nicht, das Bild ist kraftvoll. Es steht 
für eine Entscheidung ohne Hintertür.

Genau das widerspricht allem, was 
wir heute gelernt haben. Wir sollen 
Risiken absichern, Alternativen vor-
bereiten, immer einen Plan B in der 
Schublade haben. Optionalität gilt als 
Tugend. Sicherheit als oberstes Prin-
zip. Und genau hier beginnt das Pro-
blem.

Denn ein Plan B verändert unser 
Commitment zu Plan A. Nicht ratio-
nal, sondern tief im Unterbewusst-
sein. Wer von Anfang an eine Alter-
native mitdenkt, signalisiert sich 
selbst, dass Scheitern eine realisti-
sche Option ist. Und genau das beein-
flusst Fokus, Energie und Durchhal-
tevermögen.

Unser Gehirn ist ein Energiespa-
rer. Es sucht den Weg mit dem ge-
ringsten Widerstand. Wenn es weiß, 
dass es einen Ausweg gibt, wird es 
diesen unbewusst berücksichtigen. 
Entscheidungen mit voller Verbind-
lichkeit aktivieren andere neuronale 
Prozesse als Vorhaben mit Hintertür. 

Erst wenn ein Rückzug keine Option 
mehr ist, schaltet das System in einen 
anderen Modus. Aufmerksamkeit 
steigt. Kreativität steigt. Problemlö-
sung wird zwingend.

Das gilt nicht nur für Einzelperso-
nen, sondern noch stärker für Teams. 
Ein Team weiß, ob es einen Plan B 
gibt. Sobald eine Alternative existiert, 
entstehen Dynamiken. Der mühsame 
Weg verliert an Attraktivität, der 
einfachere Ausweg gewinnt. Verant-
wortung diffundiert. Manche setzen 
nicht alles ein, weil sie insgeheim 
nicht an Plan A glauben oder darauf 
warten, dass er scheitert.

Natürlich kommt dann sofort der 
Einwand. Ist das nicht fahrlässig. Ist 
das nicht naiv. Gerade im Manage-
ment, gerade in der Finanzwelt.

Nein. Vorbereitung, Analyse und 
Bewusstsein für Risiken sind essenzi-
ell. Aber es ist ein Unterschied, ob ich 
Risiken verstehe oder ob ich mir ge-
danklich bereits den Rückzug baue. 
Viele erfolgreiche Geschäftsmodelle 
und Innovationen wären nie entstan-
den, wenn zu früh ein Plan B verfolgt 
worden wäre. Ein kompromissloser 
Plan A zwingt dazu, neue Wege zu 
finden, wenn die offensichtlichen 
nicht funktionieren.

Gerade in einer Zeit, die von Unsi-
cherheit und Umbrüchen geprägt ist, 
brauchen wir wieder mehr Mut. 

 

Mehr Vertrauen in uns selbst. Mehr 
Glauben an die Kraft guter Ideen. 
Wenn wir nur noch verwalten, ab-
sichern und abwarten, werden wir 
die Herausforderungen der Zukunft 
nicht meistern.

Vielleicht ist es an der Zeit, wieder 
öfter die Boote zu verbrennen. Nicht 
aus Leichtsinn, sondern aus Über-
zeugung. Und aus dem tiefen Ver-
trauen heraus, dass auch kühne Ideen 
eine echte Chance haben, wenn man 
bereit ist, sich ihnen mit hundert Pro-
zent zu verschreiben.

MUT | COMMITMENT | FOKUS

KOLUMNE      ask the
EXPERTS

Gründer und Managing Partner von dieSaremas, 
einer führenden Finance Interim Management 
Boutique im DACH-Raum. Er ist spezialisiert auf 
die Besetzung von Interim CFOs, Finance Directors 
und Controlling-Funktionen in Transformations-
phasen, Restrukturierungen, Carve-outs und 
Post-Merger-Integrationen. Als ehemaliger CFO, 
Sanierungsmanager und M&A-Spezialist beglei-
tet er seit 30 Jahren Unternehmen in herausfor-
dernden Situationen. Zudem ist er als Speaker 
und Autor zu den Themen Entscheidungspsy-
chologie, Transformation und Leadership tätig.
j.kaiser@diesaremas.com | www.diesaremas.com
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“Sicherheit im Umgang mit Unsicherheit”
März 2026

Warum Unternehmen gerade im Wandel 
lernen müssen, Unsicherheit nicht zu  
vermeiden, sondern zu führen. 

BEZAHLTE ANZEIGE

Finanzielle Sicherheit wird in Unter-
nehmen häufig mit Stabilität verwech-
selt, mit klaren Plänen, verlässlichen 
Prognosen und dem Gefühl, die Dinge 
im Griff zu haben. Aus meiner Erfah-
rung in zahlreichen Interim Projekten 
entsteht Sicherheit jedoch oft genau 
nicht, wo alles ruhig ist, sondern dort, 
wo Bewegung zugelassen wird und 
Entscheidungen auch dann getroffen 
werden, wenn die Informationslage 
unvollständig bleibt.

Ich erlebe immer wieder Firmen, 
die sich in Transformationsphasen in 
eine paradoxe Situation manövrieren. 
Je größer die Unsicherheit wird, desto 
detaillierter werden Planungen und 
Reports. Gleichzeitig nimmt die tat-
sächliche Entscheidungsfähigkeit ab. 
Zahlen werden erklärt, statt genutzt, 
Risiken beschrieben, statt adressiert, 
Verantwortung auf Prozesse verlagert, 
anstatt übernommen zu werden.

Dabei wird ein zentraler Punkt 
übersehen: 

Finanzielle Sicherheit entsteht nicht 
durch die Vermeidung von Unsicher-
heit, sondern durch die Fähigkeit, 
mit ihr umzugehen. 

Gerade in Situationen wie Carve-
outs, Post-Merger-Integrationen oder 
Restrukturierungen gibt es selten 
einen vollständigen Überblick. Wer 
wartet, bis alle Informationen vor-
liegen, wartet in der Regel zu lange. 
Sicherheit entsteht nicht durch Per-
fektion, sondern durch Klarheit dar-
über, was heute entscheidbar ist und 
was bewusst offenbleibt.

Aus dieser Perspektive ergeben sich 
drei konkrete Konsequenzen.
Erstens: Finanzielle Führung muss 
Entscheidungsführung sein. Control-
ling darf sich nicht darin erschöpfen, 
Abweichungen zu dokumentieren, 
sondern muss Prioritäten erzwingen, 
Szenarien bewerten und klare Hand-
lungsoptionen formulieren. Zahlen 
sind kein Rückspiegel, sondern ein 
Steuerinstrument.
Zweitens: Transparenz muss radikal 
sein, auch wenn sie unbequem ist. 
In Transformationsphasen werden 
Risiken gerne relativiert oder zeitlich 
verschoben. Genau das untergräbt 
Vertrauen. Finanzielle Sicherheit ent-
steht dort, wo Liquidität, Verpflichtun-
gen und realistische Szenarien offen 

Warum Unternehmen gerade im Wandel lernen müssen,  
Unsicherheit nicht zu vermeiden, sondern zu führen.
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auf dem Tisch liegen nicht erst dann, 
wenn der Druck maximal ist.
Drittens: Verantwortung darf nicht 
fragmentiert werden. In Übergangs-
phasen, bei Führungsvakanzen oder 
parallelen Transformationsprojekten 
beobachte ich häufig eine Auflösung 
klarer Zuständigkeiten. Sicherheit 
entsteht nur dort, wo jemand die Ge-
samtverantwortung übernimmt und 
Entscheidungen nicht kollektiv ver-
dünnt werden.

Finanzielle Sicherheit in Zeiten 
permanenter Transformation ist kein 
Zustand, der erreicht wird, sondern 
eine Disziplin, die täglich gelebt wer-
den muss. Sie zeigt sich weniger 
in perfekten Forecasts als in der 
Qualität der Entscheidungen unter 
unvollständigen Bedingungen. Unter-
nehmen, die das verstehen, gewinnen 
Stabilität und Glaubwürdigkeit und 
genau diese wird in volatilen Zeiten 
zur eigentlichen Währung.

Zum Autor
Jürgen Kaiser ist Interim CFO und Ma-
naging Partner von dieSaremas, einer 
auf Finance Interim Management spe-
zialisierten Boutique im DACH-Raum. 
dieSaremas begleiten Unternehmen 
in Phasen von Transformation, Re-
strukturierung, Carve-outs und Post-
Merger-Integrationen mit Fokus auf 
finanzielle Führung, Entscheidungs-
fähigkeit und nachhaltige Stabilität.
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“Drei Wiener denken Interim Management neu”
Dezember 2025

Was passiert, wenn drei CFO’s einen Interim-Anbieter gründen? 
Ganz einfach: Der Fokus verschiebt sich. Nicht auf theoretische Berater-
modelle. Sondern auf das, was viele Kunden wirklich brauchen, wenn es 
ernst wird: fundierte Finanzkompetenz, pragmatische Macher mit Ver
antwortungsübernahme und die Fähigkeit, in kürzester Zeit Vertrauen  
im Unternehmen aufzubauen.

ANTUM
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Finance ist kein Gemüsegarten

Während viele Anbieter möglichst viele Funktionen bedienen wollen, von 
HR über IT, Projektmanagement, Marketing, Vertrieb bis Einkauf, verfolgen 
dieSaremas einen entgegengesetzten Weg: absolute Spezialisierung. Die 
Plattform vermittelt ausschließlich Interim-Führungskräfte im Finanz-
bereich. CFOs, Finance Directors, Controller, Spezialisten im Rechnungs-
wesen, Treasury-Experten, M&A-Spezialisten, ESG-Verantwortliche und 
Sanierungsmanager. Kein Gemischtwarenladen, sondern Tiefe.

Diese Klarheit ist kein Zufall. Die drei Gründer Jürgen Kaiser, Josef 
Kainz und Oliver Strass waren selbst viele Jahre in CFO-Rollen tätig: in 
Konzernen, im gehobenen Mittelstand, bei Private-Equity-Beteiligungen, 
in Wachstumsunternehmen und in Sanierungsfällen. Alle drei kennen die 
Belastung von Restrukturierungen, das Spannungsfeld zwischen Eigentü-
merinteressen und operativer Realität, den Unterschied zwischen Be-
richtspflichten und Entscheidungsverantwortung.

„Wir sprechen mit Kunden dann auch nicht über Rollen, sondern über 
Herausforderungen, Aufgaben und mögliche Widerstände“, sagt Jürgen 
Kaiser. „Über Bankenstress, über das Fehlen eines Cashflow-Modells, über 
die Verunsicherung im Führungsteam oder über versandete ERP-Einfüh-
rungen. Und wir wissen, wie sich das anfühlt – weil wir selbst in dieser 
Verantwortung waren.“

Diese Nähe zur CFO-Perspektive macht oft den Unterschied. Bei 
dieSaremas beginnt ein Gespräch erst mit Fragen zur Situation und nicht 
zum Wunschprofil. Wie ist die derzeitige Situation, welche Herausforde-
rungen gibt es zu bewältigen, oder wo genau liegen potenzielle  Probleme? 
Wer muss vielleicht überzeugt werden – intern und extern? Was ist kurz-
fristig nötig und langfristig gewünscht?

Tiefergehende Gespräche, realistischere 
Besetzungen

„Der Kunde braucht keinen Lebenslauf mit klingenden Berufsbezeichnun-
gen oder tollen DAX-Unternehmen im Lebenslauf, sondern eine Lösung“, 
sagt Josef Kainz. „Und er muss nicht erklären, wie sich ein Monatsab-
schluss anfühlt, wenn SAP bislang nicht fertig ist und der Aufsichtsrat 
anruft, das wissen wir.“

Diese gemeinsame Sprache auf Augenhöhe verändert die Qualität der 
Zusammenarbeit. Es geht nicht nur um das „Was“, sondern um das „Wie“. 
Nicht jede fachlich geeignete Person passt auch zur Kultur, zur Lage, zur 
Erwartungshaltung des Investors. Hier setzt das kuratierte Matching von 
dieSaremas an. Kein Algorithmus, kein Standardprozess. Sondern Ein-
schätzung durch Menschen, die den Markt kennen und die Manager, mit 
denen sie zusammenarbeiten persönlich in Projekten erlebt haben.

Was einst als Notnagel in Vakanzsituationen galt, ist heute fester Bestand-
teil moderner Unternehmenssteuerung. Interim Manager übernehmen 
Führungsfunktionen, stabilisieren in kritischen Phasen, treiben Transfor-
mationen voran, managen Post-Merger-Integrationen oder leiten Carve-
outs. Besonders im Finanzbereich ist die Nachfrage spürbar gestiegen. 
Doch mit dem wachsenden Markt steigt auch die Unübersichtlichkeit. 
Zwischen Headhuntern, Plattformen, Agenturen und KI- Anbietern ver-
lieren viele Unternehmen den Überblick. Wer liefert Qualität? Wer ver-
steht mein Problem? Wer kann es wirklich lösen?

Gerade im Finanzbereich, wo Liquidität, Vertrauen und Governance 
auf dem Spiel stehen, entscheidet nicht der schnellste Vermittler, sondern 
der genaueste Blick. Ein CFO auf Zeit ist kein reines Zahlenprofil. Es geht 
um Verantwortung gegenüber Eigentümern, Banken, Aufsichtsorganen 
und Belegschaft. Es geht um Vertrauen, Empathie und Durchsetzungs-
kraft in komplexen Systemen. Und genau hier setzt ein Wiener Unterneh-
men an, das bewusst anders arbeitet als der Markt: dieSaremas.

Was als Zusammenschluss dreier erfahrener CFOs begann, ist heute 
eine der führenden Finance Interim Management Boutiquen im deutsch-
sprachigen Raum mit einem aktiven Pool von 1.500 geprüften Interim 
Managern und einem eng eingebundenen Kreis von 30 Associate Partnern.

Der Markt für Interim
Management 
wächst und mit ihm 
seine Widersprüche.

≈ WERTSCHÖPFUNGSPOTENZIAL DES ARTIKELS: ≥ 1,35 Mio. EUR

Ein Bericht von  JÜRGEN KAISER, JOSEF KAINZ UND OLIVER STRASS

   /          INTERIM MANAGEMENT  – dieSaremasThe magazine`s cover story

→
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Warum gerade Finance?

Dass sich dieSaremas ausschließlich auf Finance spezialisiert hat, ist nicht 
nur ein Positionierungsentscheid, sondern eine strategische Reaktion auf 
Marktbedürfnisse. Gerade im Finanzbereich ist die Nachfrage nach tem-
porärer Führung besonders hoch und besonders anspruchsvoll.

In der CFO-Rolle geht es nicht nur um Zahlen. Es geht um Kommu-
nikation mit Banken, um Kapitalmarktstrategien, um ESG-Vorgaben, um 
Liquiditätsplanung in Echtzeit, um Restrukturierungen, um Investor Rela-
tions. Interim Manager müssen nicht nur fachlich exzellent sein, sondern 
auch emotional stabil, kommunikationsstark, belastbar, resilient und das 
auf Knopfdruck.

„Ein CFO, der bei einem Familienunternehmen für Vertrauen sorgt, ist 
nicht automatisch der Richtige für ein PE-Portfolio mit aggressivem Buy-
and-Build-Fahrplan“, sagt Kainz. „Aber genau diese Nuance sieht man oft 
nicht im CV.“

Deshalb ist Fachkenntnis im Vermittlungsprozess so entscheidend. Die 
Gründer von dieSaremas sprechen nicht über Zahlen und Positionen sie 
denken in Problemlösungs-Skills und vorgefundenen Situationen. Und das 
verändert den Auswahlprozess fundamental.

Thought Leadership aus der CFO-Praxis

Über die Vermittlung hinaus verstehen sich dieSaremas zunehmend als 
Impulsgeber im Finance-Bereich. Die Plattform veröffentlicht Fachartikel, 
Blogs und Beiträge zu aktuellen Themen wie ESG-Realität, Selbstführung 
von CFOs, Entscheidungspsychologie unter Druck, Governance in mittel-
ständischen Unternehmen oder Herausforderungen bei der Digitalisie-
rung der Finanzfunktion.

Diese Inhalte entstehen nicht aus Agenturhand, sondern aus realen 
Projekterfahrungen. Sie bieten keine Patentrezepte, sondern Reflexions-
impulse. Und sie positionieren dieSaremas als Stimme mit Haltung, 
nah an der Praxis, kritisch im Denken, empathisch im Ton.

Persönliche Nähe, 30 Partner 
und 1.500 Interim Manager

Was dieSaremas dabei besonders macht: Die Plattform kombiniert die 
Reichweite eines großen aber nicht überdimensionalen Pools mit der 
Nähe eines engen Partnernetzwerks. Über 1.500 geprüfte Finance Interim 
Manager aus dem gesamten DACH-Raum stehen zur Verfügung, darunter 
viele Spezialisten mit langjähriger Industrie-, Mittelstands- oder PE-
Erfahrung. Doch im Gegensatz zu anonymen Datenbanken kennt das 
Team von dieSaremas viele dieser Manager nicht nur aus Lebensläufen, 
sondern aus persönlichen Treffen, gemeinsamen Projekten, Veranstaltun-
gen, Peer-Gruppen und diversen Gesprächen.

„Wir wissen, wie jemand führt. Ob er Klartext spricht oder diploma-
tisch agiert. Ob er sich in einem Konzernumfeld wohl fühlt oder im Mit-
telstand und ob er in einem Mittelstandsunternehmen vielleicht auch wie 
ein Konzernmanager agiert, was dort nicht passt“, sagt Oliver Strass. „Das 
macht einen Unterschied.“

Gerade bei sensiblen Projekten, etwa Sanierungen, Post-Merger-
Integrationen oder Generationenwechseln im Familienunternehmen, ist 
diese Menschenkenntnis entscheidend. Die richtige fachliche Qualifika-
tion ist die Eintrittskarte. Den Erfolg bringt die Persönlichkeit.

Ein anderes Geschäftsmodell – aus Überzeugung
Auch strukturell unterscheidet sich dieSaremas von anderen Anbietern. 
Es gibt keine Mitgliedsbeiträge für die Partner, keine Exklusivverpflich-
tungen, keine Gebühren für Listung im Pool oder Sichtbarkeit. Interim 
Manager bleiben frei. Nur im Fall einer erfolgreichen Vermittlung erhält 
dieSaremas ein Honorar, das unter dem marktüblichen Niveau liegt und 
transparent gestaltet ist. „Wir wollen keine Plattform sein, bei der man 
zahlt, um mitspielen zu dürfen“, sagt Kaiser. „Unser Modell basiert auf 
Vertrauen. Wer bei uns dabei ist, ist da, weil er sich mit uns identifiziert 
und den Austausch untereinander schätzt.“

Diese Haltung ist nicht altruistisch, sondern wirtschaftlich sehr erfolg-
reich. Denn sie zieht genau die Manager an, die Kunden suchen: integer, 
lösungsorientiert, verlässlich. Und sie macht deutlich, dass Vermittlung 
kein Selbstzweck ist, sondern Mittel zum Zweck, nämlich zur Lösung 
eines konkreten Problems im Unternehmen. →

Gerade im Finanzbereich, wo Liquidität, Vertrauen und 
Governance auf dem Spiel stehen, entscheidet nicht der 
schnellste Vermittler, sondern der genaueste Blick.

   /          INTERIM MANAGEMENT  – dieSaremasThe magazine`s cover story

Zwischen Headhuntern, Plattformen, Agenturen und 
KI-Anbietern verlieren viele Unternehmen den Überblick.
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Einfach anklicken 
und den ganzen 

Artikel lesen.
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“Unternehmen in der Krise? Retten Sie Ihr Team!”
Dezember 2025

Ihr Unternehmen steckt in der Krise? Bevor Sie Ihre Leistungsträger
verlieren, lesen Sie, warum der klassische Sanierungsplan scheitert und 
wie Experte Jürgen Kaiser Ihr Team und Unternehmen retten würde.
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 UANTUMCRISIS MEETS CHARACTER   /           Jürgen Kaiser

RETTUNG

Ein Bericht von  JÜRGEN KAISER

Soziale Verantwortung | menschliche Nähe | Führung 
Restrukturierung | Unterschied | Unternehmen | Kurs 
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Oder geht es auch anders?

JÜRGEN KAISER
Gründer und Managing Partner von dieSaremas, Unternehmer, Coach, Speaker und Interim CFO. Mit mehr als 25 Jahren Erfahrung in 
Führung, Restrukturierung und Transformation begleitet er Unternehmen in kritischen Phasen und Menschen auf dem Weg zu mehr 
Klarheit, Wirksamkeit und innerer Stärke.     j.kaiser@diesaremas.com | www.dieSaremas.com 
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Sanierung – das klingt nach harten Schnit- 
ten, Personalabbau, Insolvenzgefahr. Nach 
einem Umfeld, in dem für soziale Verant-
wortung kein Platz bleibt. Und doch ist 
es genau dieser Moment, in dem sich die 
Haltung eines Unternehmens oder besser 
gesagt: seiner Führung – zeigt. Denn wer 
nur auf die Zahlen schaut, verliert oft das, 
was ein Unternehmen eigentlich ausmacht: 
seine Menschen.

In den letzten 20 Jahren durfte ich als 
CFO und Interim CFO zahlreiche Unter-
nehmen in kritischen Phasen begleiten. 
Viele davon standen mit dem Rücken 
zur Wand. Die Kassen leer, der Umsatz 
rückläufig, das Vertrauen erschüttert. 
Doch der wahre Wendepunkt lag selten 
in einem Finanzplan oder in einer neuen 
Strategie. Er lag im Moment, in dem wir 
begonnen haben, ehrlich miteinander zu 
sprechen. Mit Mitarbeitenden, mit Betriebs- 
räten, mit Lieferanten – und manchmal 
auch mit uns selbst.
 

1. Verantwortung 
beginnt im Zuhören
Ich erinnere mich an ein Mandat in einem 
traditionsreichen Familienbetrieb, der 
über Jahrzehnte gewachsen war und dann 
plötzlich in eine dramatische Schieflage 
geriet. Die Stimmung: frostig. Die Mitar-
beitenden: demotiviert. Die Eigentümer: 
überfordert. Die Berater: rein zahlenge- 
trieben. Alles sprach für einen „klassischen“ 
Sanierungsplan: Kosten runter, Köpfe 
raus, Assets verkaufen.

Und doch haben wir etwas anderes ver-
sucht. Wir haben zuerst zugehört. Wir 
haben uns die Geschichten der Menschen 
angehört, die seit 20, 30 Jahren im Unter-
nehmen waren. Wir haben gefragt: Was 
hat euch stolz gemacht? Wo wurde es 
schwierig? Was braucht es, um wieder 
Vertrauen zu fassen?
Es waren bewegende Gespräche. Nicht 
immer einfach. Aber ehrlich. Und sie 
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wurden zum Wendepunkt. Denn plötzlich 
entstand wieder Bewegung. Vorschläge 
kamen aus der Belegschaft. Verantwortung 
wurde übernommen. Führungskräfte, die 
schon innerlich gekündigt hatten, began-
nen wieder zu gestalten. Nicht, weil sie 
mussten. Sondern, weil sie sich gesehen 
und gehört fühlten.

Wenn ich in Unternehmen komme, speziell 
wenn sie in Schwierigkeiten sind, führe 
ich zahlreiche Gespräche – nicht nur 
mit dem Top-Level, sondern bis rein in 
die Produktionshalle und zur Werkbank. 
Natürlich nicht mit jedem Einzelnen, das 
wäre unrealistisch. Aber gezielt, quer 
durch alle Ebenen. Oft begleitet durch 
anonyme Umfragen, in denen Mitarbei-
tende Verbesserungsvorschläge einbrin-

gen können. Es ist beeindruckend, welche 
Vielzahl an sinnvollen Maßnahmen dort 
ans Licht kommt – und meist gewinnt 
man darüber auch ein klares Bild für die 
wahren Ursachen der Krise.

Diese Gespräche schaffen nicht nur Infor-
mation, sondern Beziehung. Und wenn 
darauf erste, spürbare Sofortmaßnahmen 
folgen, entsteht Vertrauen. Erst dann 
wird auch das Narrativ „Wir schaffen das“ 
wieder glaubhaft.
 
Wir Gründer von dieSaremas hatten beim 
Nachstellen der drei Affen großen Spaß. 
Im echten Leben ist es allerdings alles an-
dere als lustig, wenn Mitarbeitende nicht 
gehört, nicht gesehen oder zum Schwei-
gen gebracht werden. →

≈ WERTSCHÖPFUNGSPOTENZIAL DES ARTIKELS: ≥ 3,1 Mio. EUR

Wir Gründer von dieSaremas hatten beim Nachstellen der drei Affen großen Spaß – 
im echten Leben ist es allerdings alles andere als lustig, wenn Mitarbeitende nicht 
gehört, nicht gesehen oder zum Schweigen gebracht werden.

S     ozial verantwortlich 
   sanieren – Warum Empathie 
in der Krise kein Luxus ist.

CRISIS MEETS CHARACTER   /           Jürgen Kaiser

Einfach anklicken 
und den ganzen 
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https://www.diesaremas.com/wp-content/uploads/2025/04/QUANTUM_X_Juergen-Kaiser.pdf
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Forbes Magazin, Nr. 9-25.

“Die stille Gefahr des Wegsehens”
November 2025, Seite 139

Ein Advertorial: Wie Fehlbesetzungen und Know-How Verlust vermieden werden können

Einfach anklicken 
und den ganzen 

Artikel lesen.

https://www.diesaremas.com/wp-content/uploads/2025/12/Forbes-09-2025-dieSaremas.pdf
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 Favikon.

“Jürgen Kaiser wurde unter die Top 100 Finance Voices in Österreich gewählt”
September 2025

Der österreichische Finanzexperte Jürgen Kaiser 
wurde von der Plattform Favikon in das Ranking 
der Top 100 Voices in Finance & Web3 in Österreich 
aufgenommen. 
 
In der Gesamtwertung belegt Kaiser den 22. Platz, 
zusätzlich wurde er im Segment Financial Markets 
Austria auf Platz 8 gereiht.

Das Ranking wurde von Antony Martini initiiert und 
basiert auf den Analysen von Favikon, 
einer KI-gestützten Plattform für Influencer- und 
Thought-Leader-Bewertungen mit Sitz in Paris.  
Favikon erstellt internationale Ranglisten, die auf  
dem sogenannten Authority Score beruhen.

Dieser Score bewertet die Wirkung und Glaub- 
würdigkeit von Stimmen in sozialen Netzwerken 
anhand dreier Hauptkriterien:
   •   Audience – Reichweite und Follower
   •   Engagement – Interaktionen wie Kommentare,  
       Likes  und Diskussionen
   •   Views – Sichtbarkeit der Inhalte

Besonderes Gewicht legt die Plattform dabei auf das Engagement, da es als Indikator für die Relevanz 
und Resonanz von Inhalten gilt. Um Verzerrungen zu vermeiden, werden die Daten mittels KI 
kontinuierlich nachjustiert – etwa um künstlich erzeugte Follower-Spitzen zu erkennen.

Mit der Veröffentlichung der Rangliste will Favikon die sichtbarsten und einflussreichsten Stimmen im 
Bereich Finance und Web3 in Österreich hervorheben und gleichzeitig deren internationale Vernetzung 
fördern. Österreich wird dabei als dynamischer Standort gesehen, an dem sich klassische Finanzmärkte 
und neue Technologien wie Tokenisierung, digitale Assets oder Web3-Innovationen zunehmend über-
schneiden.

Für Kaiser bedeutet die Aufnahme in das Ranking nicht nur Anerkennung für seine bisherigen Beiträge, 
sondern auch Ansporn, weiterhin Inhalte zu Themen wie Finance Leadership, Controlling und Interim 
Management einzubringen und so den fachlichen Austausch in der Community mitzugestalten.

Quelle: 
https://www.linkedin.com/posts/antonymartini_top-100-in-finance-web3-activity-7368688317611134978-J7Mp/

https://www.linkedin.com/posts/antonymartini_top-100-in-finance-web3-activity-7368688317611134978-J7Mp/
Quelle: https://www.linkedin.com/posts/antonymartini_top-100-in-finance-web3-activity-7368688317611134978-J7Mp/
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 Magazin Quantum.

“Beherrschen Sie die härteste Disziplin im Leadership?”
September 2025

Oder laufen Sie mit dem ersten Nebel auf Grund? Der Nebel kann auch nur 
ein Morgennebel sein. Aber wenn Sie schon auf Grund laufen, bevor der 
Nebel sich lichtet, wäre das wirklich ein Jammer. 
In diesem Advoice erfahren Sie, wie Sie trotz Nebel auf Kurs bleiben und 
ihre Ziele übertreffen.

QUANTUM-MAGAZIN.COM /          25 24/        QUANTUM-MAGAZIN.COM

 UANTUMLEADERSHIP IN ACTION  /           Jürgen Kaiser

EIN BERICHT VON JÜRGEN KAISER

JÜRGEN KAISER
Unternehmer, Coach, Speaker, Autor, ehemaliger In-
terim CFO und Gründer sowie Managing Partner von 
dieSaremas, einer der führenden Finance Interim 
Boutiquen im DACH-Raum. Jürgen Kaiser wurde 
für seine erfolgreichen Projekte international 
mehrfach ausgezeichnet, u.a. als Interim Mana-
ger des Jahres in Österreich, mit dem Constan-
tinus International Award, dem Quality Writers 
Award des Diplomatic Council u.v.a. Mit jahr-
zehntelanger Erfahrung in Führung, Restruk-
turierung und Transformation begleitet er 

sowohl Manager als auch Unternehmen 
in kritischen Phasen – und Menschen auf 
dem Weg zu mehr Klarheit, Wirksamkeit 
und innerer Stärke.
j.kaiser@diesaremas.com
www.dieSaremas.com

≈ WERTSCHÖPFUNGSPOTENZIAL DES ARTIKELS: ≥ 2,41 Mio. €

Beherrschen 
Sie die 

HÄRTESTE
DISZIPLIN im   

LEADERSHIP?
ODER LAUFEN SIE MIT DEM ERSTEN NEBEL AUF GRUND? 
DER NEBEL KANN AUCH NUR EIN MORGENNEBEL SEIN.

ABER WENN SIE SCHON AUF GRUND LAUFEN, BEVOR DER NEBEL 
SICH LICHTET, WÄRE DAS WIRKLICH EIN JAMMER. 

HIER ERFAHREN SIE, WIE SIE TROTZ NEBEL 
AUF KURS BLEIBEN UND IHRE ZIELE ÜBERTREFFEN.

Bild Copyright  – Anja Schnell

26/        QUANTUM-MAGAZIN.COM

 UANTUM

DIE HÄRTESTE FÜHRUNG 
BEGINNT IM INNEREN
Entscheidungen in Zeiten der Unsicherheit – Selbst-
führung als unterschätzte Führungskompetenz

Von Jürgen Kaiser, Gründungsmitglied und 
Managing Partner von dieSaremas

Entscheidungen sind das tägliche Brot von Führungs-
kräften – und zugleich oft ihre größte Belastung. In mei-
ner Arbeit als Interim CFO begleite ich Unternehmen in 
Transformationsphasen: Restrukturierungen, Manage-
mentwechsel, Post-Merger-Integrationen, Finanzkri-
sen. Es sind Phasen, in denen die Zeit drängt, die Daten-
lage unvollständig ist, die Emotionen hochkochen – und 
trotzdem entschieden werden muss.

WAS ICH DABEI IMMER WIEDER BEOBACHTE: Es scheitert 
selten an Intelligenz oder Fachwissen. Sondern an 
Überforderung, innerer Unruhe, fehlender Klarheit. 
Und genau deshalb schreibe ich diesen Beitrag – nicht 
als Theoretiker, sondern als jemand, der in mehr als 50 
Unternehmen an der Seite von CEOs und Eigentümern 
stand, wenn es darauf ankam.
 

1. ENTSCHEIDUNGEN UNTER DRUCK: WARUM 
RATIONALE ARGUMENTE OFT ZU SPÄT KOMMEN

In der Finanzwelt lieben wir Zahlen. Aber in kritischen 
Situationen sind es nicht die Zahlen, die Entscheidun-
gen bestimmen – sondern das Nervensystem. Ich habe 
CEOs erlebt, die aus Angst vor Reputationsverlust mo-
natelang keine Entscheidung trafen. CFOs, die sich in 
Excel-Details verirrten, während das Unternehmen vor 
der Zahlungsunfähigkeit stand. Und Eigentümer, die 
aus reiner Emotion Managemententscheidungen tra-
fen, die Millionen kosteten.

ENTSCHEIDUNGEN UNTER DRUCK SIND KEIN PLANSPIEL. 
SIE SIND EIN TEST DER SELBSTFÜHRUNG.

Als Interim Manager bringe ich oft die Außenperspek-
tive mit, die intern fehlt: Ruhe, Entkopplung vom poli-
tischen Spiel, Klarheit in der Sprache. Und doch: Auch 
ich muss mich selbst führen – um nicht in Aktionismus 
zu verfallen, um Distanz zu wahren, um den Entschei-
dern im Raum den Mut zu geben, hinzuschauen, statt 
zu verdrängen.

QUANTUM-MAGAZIN.COM /          27 

2. PRODUKTIVITÄT & ZEITMANAGEMENT: 
KLARHEIT SCHLÄGT AKTIVISMUS

In Restrukturierungsprojekten sehe ich häufig das 
gleiche Muster: Der Kalender der Führungskräfte ist 
übervoll – aber das Unternehmen steht dennoch still. 
Meetings ohne Agenda, operative Hektik, strategischer 
Stillstand.

ZEITMANAGEMENT IN DER FÜHRUNG IST KEINE FRAGE VON 
TOOLS – SONDERN VON MUT ZUR PRIORISIERUNG.

Als Interim CFO arbeite ich meist mit einem engen Zeit-
budget. Ich kann es mir nicht leisten, mich zu verzetteln. 
DAS ZWINGT MICH, RADIKAL ZU FOKUSSIEREN:

• Welche Themen zahlen wirklich 
auf den Turnaround ein?

• Was kann delegiert werden?
• Wo behindert mich mein eigener  

Perfektionismus?

DIESES PRINZIP LÄSST SICH auf jede Führungsebene über-
tragen. Nicht das „Mehr“, sondern das „Weniger – aber 
Wirkungsvolle“ bringt Fortschritt.

IN SOLCHEN MOMENTEN NUTZE ICH BEWUSST 
KLEINE WERKZEUGE:
• Verlangsamung der Entscheidung bei  

gleichzeitiger Beschleunigung der  
Kommunikation

• Klare Trennung zwischen Tatsachen,  
Annahmen und Emotionen

• Reflexionsfragen wie: "Was würde ich tun,  
wenn ich keine Angst hätte?" 

FÜHRUNGSKRÄFTE, DIE DIESE WERKZEUGE BEHERRSCHEN, 
treffen nicht nur bessere Entscheidungen. Sie schaffen 
auch ein Umfeld, in dem andere wieder handlungsfähig 
werden. Nicht selten verändert sich die gesamte Dyna- 
mik in einem Managementteam, wenn der erste im Raum 
beginnt, offen zu reflektieren statt sich zu verteidigen.

ICH ERINNERE MICH AN EIN PROJEKT, in dem wir innerhalb 
von 6 Wochen eine komplette Umstrukturierung vorbe-
reiten mussten. Der Druck war enorm, die Belegschaft 
verunsichert, das Top-Management zerstritten. Erst als 
wir Raum für ein moderiertes Reflexionsgespräch ge-
schaffen hatten – fernab des Tagesgeschäfts – konnten 
wir die zentralen Blockaden lösen. Nicht durch neue 
Excel-Sheets, sondern durch Mut zum klaren Dialog.

LEADERSHIP IN ACTION  /           Jürgen Kaiser ≈ WERTSCHÖPFUNGSPOTENZIAL DES ARTIKELS: ≥ 2,41 Mio. €

«Selbstführung ist kein 
Soft Skill – sie ist die 

härteste und wichtigste 
Kompetenz im 
Leadership.»

– Jürgen Kaiser

«Ohne Selbstreflexion 
wird jede Strategie zur 

Glückssache»
– Jürgen Kaiser

Einfach anklicken 
und Artikel ab Seite 

26 lesen.

https://quantum-magazin.com/
https://quantum-magazin.com/
https://quantum-magazin.com/
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Forbes Austria Advoice.

“Forbes schreibt im aktuellen Magazin über Finanz-Expertise  
in stürmischen Zeiten.”

April 2025, Seite 140

Einfach anklicken 
und Advertorial 

lesen.

Dieses Advertorial präsentiert das starke Netzwerk der Wiener Interim-Management- 
Boutique dieSaremas mit über 1.000 erfahrenen Managern und einem klaren Fokus  
auf den Finanzbereich.

https://www.forbes.at/artikel/finanz-expertise-in-stuermischen-zeiten
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 Magazin Quantum.

“Interim Manager – Strategen & Macher auf Zeit”
Dezember 2024

In diesem Interview mit dem Magazin Quantum erläutert Jürgen Kaiser  
die besonderen Herausforderungen, denen Interim Manager in der  
heutigen, volatilen Zeit gegenüberstehen, sowie die zahlreichen Vorteile, 
die “Finance as a Service” für KMUs bietet.

Einfach anklicken 
und Artikel ab Seite 

104 lesen.

https://www.yumpu.com/de/document/read/69273441/quantum-das-modernste-wirtschaftsmagazin
https://www.yumpu.com/de/document/read/69273441/quantum-das-modernste-wirtschaftsmagazin
https://www.yumpu.com/de/document/read/69273441/quantum-das-modernste-wirtschaftsmagazin
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 Sommerfest des Diplomatic Council.

“QUALITY WRITERS AWARD für Oliver Strass und Jürgen Kaiser”
August 2024

Auf dem Sommerfest des Diplomatic Council (UNO reg.), dem Think Tank der 
Vereinten Nationen, wurden Oliver Strass und Jürgen Kaiser in Frankfurt von der 
Generalsekretärin Hang Nguyen sowie Harald Schönfeld von UNITEDINTERIM 
GmbH als Herausgeber der Reihe „Von Interim Managern lernen“ der QUALITY 
WRITERS AWARD verliehen.

Harald Schönfeld, Geschäftsführer von UNITED INTERIM und Mitherausgeber des 
Buches, Oliver Strass und Jürgen Kaiser (v.l.n.r.)



12

Süddeutsche Zeitung.

“Jürgen Kaiser von dieSaremas erhält TOP INTERIM Auszeichnung”
01. August 2024

Einfach anklicken 
und Artikel lesen.

Bildrechte: BVMID - Bundesvereinigung Mittelstand in Deutschland 
Fotograf: INDEPENDENT LIGHT GMBH

https://pressemitteilungen.sueddeutsche.de/bvmid-bundesvereinigung-mittelstand-in-deutschland-5834937
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Forbes Magazin, Nr. 4-24.

“Forbes schreibt im aktuellen Magazin über neue Maßstäbe 
 im Interim Management.”

Juni 2024, Seite 117

Einfach anklicken 
und Advertorial 

lesen.

Dieses Advertorial behandelt die Erfolgsstory der Wiener Finanz-Boutique dieSaremas,  
die mit einem Wachstum auf 30 Associate Partner in nur 2,5 Jahren die Finanzwelt im 
Sturm erobert hat.

https://www.forbes.at/artikel/neue-massstaebe-im-interim-management.html
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“FINANCE Magazin“ der FAZ Gruppe.

“Jürgen Kaiser neuerlich von der Manhattans Media Group  
als TOP Interim Manager erwähnt”

Mai/Juni 2024

TOP INTERIM MANAGER

Interim Finance Boutique trotzt mit über 100 hochkarätigen 
„on demand“-Finanzmanagern dem Fachkräftemangel im Mittelstand

Der Fachkräftemangel gerade im Finanzbe- 
reich ist auf politischer Ebene kaum noch 
lösbar, auf Unternehmensebene aber schon“  
so Jürgen Kaiser, Gründer und Geschäfts-
führer der Interim Management Boutique 
dieSaremas aus Wien. „Wir haben derzeit 
wöchentlich Zugänge an hochkarätigen Fi-
nance Managern aus der gesamten D/A/CH  
Region, die bei uns mitmachen wollen“, be- 
richtet Kaiser weiter. dieSaremas bieten 
Finanzdienstleistungen für sowohl den Mit-
telstand als auch Konzerne. Vom Buchhalter 
über den Controller bis hin zum hochkaräti-
gen CFO – alle mit starker Umsetzungskom-
petenz aus der Industrie. „Wir haben M&A 
Experten genauso unter unseren 30 Partnern 
bzw. über 100 Freelancern, die für uns aktiv 
sind, wie ESG-Fachleute, IFRS Spezialisten 
und Finanzierungsprofis.“ Das Unternehmen 
bietet klassisches Interim Management, wo  
Unternehmen für 6-9 Monate begleitet wer-
den, genauso, wie pay-per-use Dienstleistun- 
gen im Finanzbereich im gesamten D/A/CH- 

Raum. Laut Kaiser werden die on-demand 
Lösungen besonders vom Mittelstand in An-
spruch genommen. „Oft besteht (noch) kein 
Bedarf für einen Full Time CFO oder Finanz-
leiter, dann kommen wir ins Spiel“. 
Aber auch bei Konzernen ist neben Interim 
Management diese noch recht neue flexible 
Arbeitsform zunehmend beliebt. Die Kunden  
zahlen bspw. für einen Controller nach Be-
darf, sind völlig flexibel und können jeder-
zeit kündigen und gehen somit kein Risiko 
ein. „Dass ein Kunde vorzeitig kündigt ist 
uns aber noch nie passiert. Meist sind unsere 
Kunden überrascht, mit wie wenig Aufwand 
wir Enormes bewirken können und freuen 
sich über unsere Dashboards und haben 
plötzlich einen nie dagewesenen Überblick. 
Bisher hat noch jeder verlängert“ so Kaiser 
mit einem Schmunzeln. „Leider wissen noch 
die wenigsten, dass es diese Dienstleistung 
überhaupt gibt. Das werden wir aber ändern“ 
gibt sich Kaiser selbstbewusst.

dieSaremas gingen 
2021 aus den Unter- 
nehmen der 3 Grün- 
der Jürgen Kaiser, 
Oliver Strass und 
Josef Kainz hervor 
und haben im 3. 
Jahr ihres Bestehens  
mit über 100 hoch-
qualifizierten Finance 
Interim Managern 
einen enormen 
Zulauf erfahren. Die 
Referenzen lesen 
sich wie das Who-
is-who der Industrie 
im DACH-Raum.
 
dieSaremas GmbH  
A-1030 Wien
www.dieSaremas.com  
j.kaiser@dieSaremas. 
com

RENT A CFO
Jürgen Kaiser, Managing Partner

TOP INTERIM MANAGER

Einfach anklicken 
und Artikel lesen.

https://www.diesaremas.com/wp-content/uploads/2024/05/FINANCE-Magazin-Interim-Hype.pdf
https://www.diesaremas.com/wp-content/uploads/2024/05/FINANCE-Magazin-Interim-Hype.pdf
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Fachbuch: Neuerscheinung mit Jürgen Kaiser als Co-Autor:

“Künstliche Intelligenz als Business Booster für Unternehmen –  
Interim Manager berichten aus der Praxis”

April 2024

Einfach anklicken 
und bestellen.

https://www.amazon.de/dp/3986741100?ref_=cm_sw_r_cp_ud_dp_VKTCW64HC6Y0PMPF78AQ
https://www.amazon.de/dp/3986741100?ref_=cm_sw_r_cp_ud_dp_VKTCW64HC6Y0PMPF78AQ
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 BVMID (Bundesvereinigung Mittelstand in Deutschland)

“TOP INTERIM 2024”
15. März 2024

Im Zuge des BVMID – Leaders Forum „Digitalisierung“ am 15. März 2024 in der 
DesignWerkschau München wurde  Jürgen Kaiser erneut ausgezeichnet.

Die BVMID (Bundesvereinigung Mittelstand in Deutschland) hat die Initiative  
TOP 100 EXPERTE ins Leben gerufen, Jürgen Kaiser wurde zum TOP INTERIM 2024 
ausgezeichnet.
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!AYCON Edition 4 – 2023.

“Der CFO als Treiber im Wandel”
11. November 2022

Einfach anklicken 
um den ganzen 

Beitrag ab Seite 102 
zu lesen.

https://www.yumpu.com/de/document/read/67381482/aycon-edition-4-2023
https://www.yumpu.com/de/document/read/67381482/aycon-edition-4-2023
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Capital – Wirtschaft ist Gesellschaft.

“Exzellenz: 10 Köpfe für den Fortschritt”
September 2022

Einfach anklicken 
und Artikel lesen.

https://www.diesaremas.com/wp-content/uploads/2022/08/Top-Interim-Manager-Advertorial-Capital-0922-1.pdf
https://www.diesaremas.com/wp-content/uploads/2022/08/Top-Interim-Manager-Advertorial-Capital-0922-1.pdf
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GEWINN.

“Manager auf Zeit”
Sept.  2022

Manager  
auf Zeit
Sie kommen nicht, um zu bleiben, sondern 
gehen dorthin, wo sie gebraucht werden: 
Interim-Manager überbrücken, 
 überprüfen und setzen um – und zwar  
mit klarem Fokus und zeitlich begrenzt.          
VON CLAUDIA STÜCKLER

Der neue CEO ist erst in einigen 
Monaten verfügbar? Die HR-
Managerin ist in Babypause? 

Ein Digitalisierungsprojekt soll um -
gesetzt werden, es gibt im Unter -
nehmen aber kein entsprechendes 
Know-how? Ganz klar: Ein Interim-
Manager muss her. 

Das Konzept entstand in den Sieb-
zigern in den Niederlanden, und ob-
wohl es nicht neu ist, erfreut es sich in 
den vergangenen Jahren zunehmen-
der Beliebtheit.  

 
Eine unglaubliche 
 Wachstumsbranche 

„Interim-Management ist eine un-
glaubliche Wachstumsbranche“, er-
klärt Jürgen Kaiser, selbst langjähri-
ger Interim im Bereich Finance und 
als Teil von dieSaremas auch Vertreter 
eines Netzwerks mit umfassendem 
 Interim-Management-Angebot. „Vor 
zehn Jahren herrschte noch das Bild 

von altgedienten Managern im Alter 
von 50 plus vor, die mit ihrem großen 
Koffer voller Erfahrungen anreisen, 
um dann ein Unternehmen zu sanie-
ren.“ Heute habe sich das geändert: 

„Das Interim-Management geht immer 
mehr in mittlere Positionen“, weiß 
Kaiser. Früher holte man vor allem 
 CEOs oder Finanzexperten, heute er-
streckt sich das auf alle Bereiche.  

Die Gründe, einen Interim einzu-
setzen, sind rasch umrissen: Es fehlen 
die Expertise oder die Ressourcen im 
Unternehmen, es handelt sich um ei-
nen abgegrenzten Themenbereich, 
der nur kurzfristig interessiert, oder 
eine Vakanz muss überbrückt werden.  

Die bis dato eher unterrepräsen-
tierten Frauen – europaweit sind es ge-
rade einmal 15 Prozent –  fassen dabei 
immer mehr Fuß. So wie Gisela Koll-
mann, die 2021 zur „Interim-Manage-
rin des Jahres“ gekürt wurde. Dieser 
Preis wird alljährlich vom DÖIM 

(Dachorganisation Österreichisches 
Interim Management; döim.at) ausge-
lobt. Neben der Standesvertretung 
kümmert sich die Organisation so um 
eine stärkere Sichtbarmachung der 
Branche. Kollmann ist HR-Expertin 
und nach Jahren der Angestellten -
tätigkeit seit mittlerweile 2015 als In-
terim-Managerin tätig: „Für diesen 
Job muss man offen und flexibel sein 
und sich rasch in ein Thema einfühlen 
können.“ Das bestätigt auch Kaiser: 

„Man muss von der Persönlichkeits-
struktur her dafür geschaffen sein, 
Veränderungen und Herausforderun-
gen lieben, über hohe Lösungskompe-
tenz verfügen und keine Scheu haben 
sich ständig auf etwas Neues einzulas-
sen.“ Auch wichtig: Ortswechsel ge -
hören selbstverständlich dazu. 

 
Rasche Eingreiftruppe 
In der Wahrnehmung der Firmen ver-
schwimmen jedoch häufig die Gren- Fo
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zen zu Unternehmensberatung, Pro-
jektleitung oder Zeitarbeit. Ein biss-
chen etwas von allem ist das Interim-
Management zwar, aber: „Ich habe ei-
nen klaren Umsetzungsfokus und eine 
konkrete Aufgabe, die zu erfüllen, 
oder ein Problem, das zu lösen ist“, be-
tont Kaiser. Und Kollmann ergänzt: 

„Der Interim ist mehr gefordert, am 
Punkt zu bleiben und abzuliefern. Im 
Unterschied zu einem Berater muss 
ich das, was ich vorschlage, auch tat-
sächlich umsetzen.“  

Neben dieser Hands-on-Kompe-
tenz ist der größte Vorteil für Unter-
nehmen, die einen Interim engagieren, 
aber der Faktor Zeit: „Ich hatte Anfra-
gen am Freitag und war bereits am 
Montag vor Ort“, so Kollmann, die 
schon zu krankheitsbedingten Notfäl-
len gerufen wurde. In der Regel geht 
es in ihren Aufträgen um die Leitung 
von komplexen Projekten wie Neuge-
staltung von Prozessen, Neuorganisa-
tion von Teams oder die gesamte 
Transformation einer Organisation. In 
manchen Fällen überbrückt sie auch 
nur eine Vakanz, die nicht innerhalb 
der Firma besetzt werden kann, und 
hält das „HR-Business“ am Laufen. 
Krisenmanagement ist bei ihr auch 
ein sehr häufiges Einsatzgebiet, etwa 
im Rahmen von Merger & Acquisi -
tions oder das Thema Kurzarbeit in 
der Pandemie.  

 
Keine Egos und Wunderwuzzis 

„Wer von außen kommt, stellt andere 
Fragen und sieht Dinge anders.“ Das 
kann mitunter frustrierend für das be-
stehende Team sein, wenn plötzlich 
etwas funktioniert, das vorher nicht 
gegangen ist: „Man muss das aber po-
sitiv sehen, denn plötzlich bekommt 
dann dieser Bereich erhöhte Aufmerk-
samkeit“, so Kollmann. „Und man 
muss betonen, dass der Weg, der dort-
hin geführt hat, wichtig war.“ Trotz-
dem sei man als  Interim nicht immer 
vor Skepsis  gefeit: „Manche können 
sich nicht vorstellen, dass man einfach 
reinkommt und direkt zu arbeiten be-
ginnt. Ein großes Ego darf man jeden-
falls nicht haben, und man muss eini-
ges aus halten können.“ 

Strukturen werden immer kom-
plexer, Spezialisten gewinnen an Be-

deutung – das haben auch dieSaremas 
erkannt, die eine Vielzahl von Exper-
ten ver einen. „Die Wunderwuzzis, die 
alles können, gibt es heute nicht mehr“,  
so Jürgen Kaiser. Daher werden  
auch Inte rims immer wichtiger.  
dieSaremas sind ein Zusammen-
schluss erfahrener Profis, die den 
Kunden einen Full Service für alle Be-
reiche bieten können, das aber bei 
gleichbleibendem Preis. Zudem wür-
den manche Probleme erst nach und 
nach auftauchen, etwa bei der Über-
prüfung der Finanzen: „Da kommt 
man dann drauf, dass beispielsweise 
das Geschäftsmodell veraltet ist.“ Co-
rona hat zusätzlichen Bedarf erzeugt: 

„Viele Interims haben sich in der Pan-
demie spezialisiert und fortgebildet, 
besonders im Bereich Digitalisierung“, 
erklärt Kaiser und ist überzeugt: „Das 
wird noch mehr werden. Die Digitali-
sierung wird viele zwingen, ihre Ge-
schäftsmodelle zu analysieren und 
weiterzuentwickeln.“ Dann werde 
man wohl verstärkt Interims hinzu-
ziehen. Auch die Bereiche Umwelt, So-
ziales und Compliance (ESG), die frü-
her in KMU kein Thema gewesen seien, 
würden hier vermehrt hineinspielen: 

„Die meisten haben das aber noch zu 
wenig auf dem Radar.“ 
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mitteln (siehe Tabelle, Seite 82). Für 
Unternehmen ist hier der große Vor-

teil, dass man aus einem ganzen Pool 
schöpfen kann, um genau die richtige 
Person zu finden. Der Nachteil sind 
die höheren Kosten. Überhaupt ist das 
Engagement eines Interims auf den 
 ersten Blick nicht ganz billig. Die Kos -
ten belaufen sich auf durchschnittlich 
1.000–1.500 Euro pro Tag.  

 
Zwischen Freiheit und Leerlauf 
Wie viele Interims es in Österreich 
 tatsächlich gibt, ist jedoch schwer zu 
sagen: „Da oft festangestellte Manager 
das Thema Interim-Management mal 
ausprobieren, dann aber wieder in ei-
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rims sehr schwer einzuschätzen. In 
Österreich geht man davon aus, dass 
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Kaiser. „Ich persönlich würde meinen, 
dass es tatsächlich eher das untere En-
de der Zahl ist, die den Job tatsächlich 
langfristig ausüben und auch nicht in 
eine Festanstellung zurückgehen wür-
den.“ 

Tatsächlich zieht es aber die 
 Wenigsten wieder in starre Struktu-
ren, auch wenn – oder gerade weil – es 
 zwischen den Engagements zu Steh-
zeiten kommen kann. „Ich habe seit 
sechs Jahren Vollauslastung, aber ich 
kenne viele, die zwischen den Ein -
sätzen Pause machen und das auch 
 genießen“, berichtet Jürgen Kaiser. 
Auch Gisela Kollmann kennt persön-
lich keine Leerläufe, weiß aber um die 
Ängste vieler Interims: „Die größte Fo
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„Der Interim ist mehr 
 gefordert, am Punkt zu 
 bleiben und abzuliefern.“ 

Gisela Kollmann ist HR-Expertin und seit 
2015 als Interim-Managerin tätig

„Die Wunderwuzzis,  
die alles können, gibt es heute 

nicht mehr.“ 
Jürgen Kaiser, Interim im Bereich Finance  

und Managing Partner bei dieSaremas

Sorge am Anfang ist, dass keine Auf-
träge mehr nachkommen. Zuerst im 
Mandat Vollgas und dann nix mehr.“ 
Das liege auch daran, dass man, wäh-
rend man in einem Projekt steckt, 
kaum Zeit hat, um Akquise für das 
nächste zu machen. Eine Wahrneh-
mung, die auch die  letzte Bühler-Um-
frage (siehe Kasten unten) bestätigt: 
Laut dieser istdie größte Herausforde-
rung für 62 Prozent der Interims, neue 
Mandate zu bekommen. Fast die Hälf-
te hadert damit, dass Interim-Manage-
ment von Unternehmen als zu teuer 
empfunden wird.  

 
Bremsklotz Corona 
Dennoch befinden sich derzeit fast 
zwei Drittel der Befragten in einem 
Mandat. Durchschnittlich sind die 
 Interims etwa ein Drittel ihrer Zeit 
(Grundlage: ein Arbeitsjahr mit 220 
Tagen) in einem Mandat. Für 35 Pro-
zent dauert ein Mandat vier bis sechs 
Monate. In den vergangenen Jahren 
waren ein bis zwei Engagements die 
Regel, diese werden nun mehr, was 
auch damit zu tun haben kann, dass 
Teilzeitmandate zunehmen.  

Corona hatte zum einen Auswir-
kungen auf das Aufgabengebiet, beein-
flusste teilweise aber auch die Arbeit 
der Interims an sich: Für ein gutes 
Drittel hatte die Pandemie keine Aus-
wirkungen auf ihre Arbeit. In 35 Pro-
zent der Fälle kam es aber zu einer Ver-
schiebung von Mandaten. 

In Deutschland veröffentlicht der 
Provider Heuse ebenfalls laufend Stu-
dien zum Interim-Manager-Markt in 
der D-A-CH-Region. Darin heißt es, 
dass sich die Anfrage nach Interim-
Managern im ersten Quartal 2022 im 
Vergleich zu 2021 fast verdoppelt hat. 
Jürgen Kaiser hat dazu eine persönli-
che Wahrnehmung: „Im Frühjahr 
2020 mit Ausbruch von Corona haben 
viele Unternehmen massiv auf die 
Ausgabenbremse getreten, Interim-
Manager haben das unmittelbar 
 sofort gespürt. Ich selbst war gerade 
für das Bundesland Niederösterreich 
in einem Mandat, hatte also Vollaus -
lastung während Corona, aber zahl-
reiche meiner Kollegen waren für viele 
Monate, teilweise sogar über ein Jahr, 
ohne Mandat.“ G

Die Vermittler: Interim-Manager-Agenturen* in Österreich 
Anbieter                                                                                                           Website                                               Ort/Bundesland 
Aristid Interim Management                                                        aristid.at                                                   1230 Wien 
Arthur Hunt                                                                                      arthur-hunt.com                                          1010 Wien 
ASEP Austrian Senior Experts Pool                                            asep.at                                                     1010 Wien 
Atlas International Interim  
Management/ATMG                                                                              atmg.at                                                     1010 Wien 
Becoma                                                                                                       become.at                                              4020 Linz/OÖ 
Bühler Management International                               buehler-mgmt.com                                       1010 Wien 
Coach4U                                                                                                    coach4u.at                                 2353 Guntramsdorf/NÖ 
                                                                                                                                                                                                      1130 Wien, 
Con.os Tourismus Consulting                                                     conos.co.at                                             4048 Linz/OÖ, 
                                                                                                                                                                                       6020 Innsbruck/Tirol 
                                                                                                                                                                                           4232 Hagenberg/OÖ, 
Count it                                                                                                         countit.at                                             3370 Ybbs/NÖ, 
                                                                                                                                                                                                   1120 Wien 
Deloitte Restructing Services                                                  deloitte.com                                               1010 Wien 
dieSaremas                                                                                       diesaremas.com                                          1030 Wien 
Eins-A IT-Lösungen                                                                               eins-a.at                                                    1030 Wien 
GoInterim                                                                                             gointerim.com                                        5020 Salzburg 
Hbverse                                                                                                    hbverse.com                                               1160 Wien 
HIM Hotel Interim Management                      hotel-interim-management.com                         1060 Wien 
ipmc Consulting                                                                                        ipmc.at                                      6832 Röthis/Vorarlberg 

Jansen&Partner                                                                                    jansen.at                                                  1060 Wien, 
                                                                                                                                                                                 6900 Bregenz/Vorarlberg 
MBT Management Beratung TRaining                               mbtraining.at                                              8010 Graz 
MeinController                                                                              meincontroller.at                                3107 St. Pölten/NÖ 
Next Level Consulting                                                       nextlevelconsulting.com                                  1210 Wien 
oprandi&partner                                                                                 oprandi.at                                                  1010 Wien 
P+P Interim management                                           pp-interimmanagement.at                               1100 Wien 
Pecher&Partner                                                                       pecher-partner.com                                      1140 Wien 
PersonalBasis                                                                                 personal-basis.at                          3130 Herzogenburg/NÖ 
Primas                                                                                                          primas.at                                                   1010 Wien 
Risma Management Consulting                                                    risma.at                                      2483 Ebreichsdorf/NÖ 
Ronge&Partner                                                                             ronge-partner.at                                    2500 Baden/NÖ 
Schulmeister Management Consulting           schulmeister-consulting.com                            1010 Wien 
Teamforce Human Resources                                                  teamforce.at                                               1050 Wien 
Voon-Management                                                              voon-management.com                              5020 Salzburg 
Walser Personal Management                                         walser-personal.at                     6800 Feldkirch/Vorarlberg 
Wir Kunde                                                                                               wirkunde.at                                                1130 Wien 
Wolkenrot                                                                                              wolkenrot.at                                               1130 Wien 
ZAK Consulting                                                                               zak-consulting.at                                          1090 Wien 

* Ohne Anspruch auf Vollständigkeit. Unter döim.org/mitgliedsverzeichnis sind  zahlreiche Direktkontakte zu Interim-Managern 
zu finden.

Interim-Management in Österreich: Die Fakten 
Maria Bühler, Gründerin von Bühler Management, einem Interim-Manage-
ment-Provider, untersucht seit 2013 den heimischen Markt und veröffentlicht 
die wichtigsten Zahlen. Die Befragung 2021 ergab unter anderem  Folgendes:  
Die Bereiche, in denen Interims hauptsächlich eingesetzt werden, sind  
demnach General Management (15%), Geschäftsprozessoptimierung (14%) 
und Organisation (10%).  

Dabei fungieren sie primär als Projektverantwortliche (19%), CFOs (17%) 
oder Abteilungsleiter (15%). Bei den Branchen, in denen Interims Mandate  
haben, rankt Automotive an der Spitze (20%), auf den Plätzen finden sich  
An lagen- und Maschinenbau (14%) sowie Industrie (12%).
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Einen Allround-Service zu bieten, ist und wird immer wichtiger, und einen solchen bieten  
wir unseren Klient:innen – von der Firmengründung bis zum laufenden Geschäft. Wir 
kümmern uns um die Behörden und Formalitäten (von der Anmeldung der GmbH/Nieder- 
lassung o.Ä. über den Notar, das Gericht und das Finanzamt bis hin zu den Banken).  
So können Sie sich auf das Wesentliche, nämlich Ihr Geschäft, konzentrieren.

Dietmar Erwin Ruttensteiner 
Inhaber, Market Entry Austria Consultant 
Ruttensteiner Consulting

Ich möchte die derzeitige Situation nicht als Krise bezeichnen.  
Wir sollten an den Herausforderungen wachsen und unseren Blick 
schärfen für ein zukunftsfähiges unternehmerisches Denken. 
Damit wir in Zukunft nachhaltig gute Wege gehen können!

Julia Karoline Weger 
Inhaberin, Ideenstifterin, Wegweiserin, Mitdenkerin und Umsetzerin
WEGWEISER - Büro für nachhaltige Ideen 

Wenn wir die Krise als Wendepunkt sehen, dann eröffnen 
sich spannende neue Wege. Wir müssen uns jetzt aktiv 
und mutig an neue Ideen wagen, dann werden wir als 
Gewinner aus der Krise kommen!

Martin L. Mayr 
Geschäftsführer
GOiNTERIM GmbH

STIMMEN  
VON UNTER-
NEHMER:INNEN

Die Krise beschleunigt den nachhaltigen Ressourceneinsatz enorm,  
vor allem im Bereich der Digitalisierung. Dieser Trend muss zwingend 
aufrechterhalten bleiben, um unseren Unternehmen noch mehr Effizi-
enzsteigerung bieten zu können. Nur so schaffen wir es den Wirtschafts-
standort Österreich im internationalen Wettbewerb zu stärken.

Tobias J. Rieser 
CEO & Co-Founder, Produktentwicklung und Vertrieb
XBuild

Krisen und Zeiten großer Transformationen sind seit jeher die größten Innovations- 
treiber. Wer jetzt an seiner klaren Vision arbeitet, sei sie persönlich oder aus Unter- 
nehmenssicht, wird diese mit dem Fokus auf das Ziel, nie aus den Augen verlieren,  
wird es auch noch so ruppig. Davon bin ich zutiefst überzeugt. 

Jürgen Kaiser 
Geschäftsführer
dieSaremas GmbH 

Permanente Veränderungs- und Anpassungs-
fähigkeit ist die Kernkompetenz der Zukunft. 
Oder möglicherweise schon der Gegenwart.

Hubert Lehenbauer 
CEO 
.mc payroll Service GmbH

Veränderung ist die einzige Konstante. Gerade in unserer IT-Branche verändert sich 
sehr viel und ständig. Nachhaltigkeit wird eine große Rolle spielen. Als Wirtschaftsstand-
ort haben wir sehr gute Voraussetzungen, allerdings wird viele kleine KMU-Betriebe der 
Fachkräftemangel bremsen! Daher muss in Bildung & Qualifikation investiert werden!

Marc Gfrerer 
CEO, LOGMEDIA GmbH

Denken wir nur daran, was wir Großes erreichen können, 
wenn wir die richtigen Leute über Grenzen hinweg zu- 
sammenbringen und aus ihnen virtuelle Teams bilden.

Anna Wolfmayr  
Inhaberin
People & Organizational Consulting | Coaching

Einfach anklicken 
um den ganzen 
Beitrag zu lesen.

The future is now.

“UBIT Magazin”
Sommer 2022

https://www.wko.at/branchen/information-consulting/unternehmensberatung-buchhaltung-informationstechnologie/the-future-is-now-magazin-ubit.pdf
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ABS Steinbeis Augsburg Business School.

“Jürgen Kaiser zum Expert of the Year 2022 nominiert”
Mai 2022

Einfach anklicken 
um den ganzen 
Beitrag zu lesen.

https://www.linkedin.com/posts/steinbeis-ifem_steinbeis-steinbeisabs-augsburgbusinessschool-activity-6927293254526775296-MGxn?utm_source=linkedin_share&utm_medium=member_desktop_web
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Auch Landesrat Jochen
Danninger freut sich
mit Jürgen Kaiser über
dessen Prämierung als
Landessieger beim
Constantinus-Bera-
tungspreis .
Foto: NLK/Pfeiffer
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NÖN.

“Den richtigen Partner für Investition finden”
8. Dezember 2021

Einfach anklicken 
um den ganzen 
Beitrag zu lesen.

https://epaper.noen.at/#/documents/304740172/12 
https://epaper.noen.at/#/documents/304740172/12 
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Wiener Wirtschaft.

“Ausgezeichnetes Interim Management”
25. November 2021

UBIT, WKO Wien Plakatkampagne in Wien.

“Holen Sie sich zusätzliche Expertise ins Unternehmen”
22. November 2021

Einfach anklicken 
um den ganzen 
Beitrag zu lesen.

https://lesen.wkw.at/wienerwirtschaft/400 
https://www.horizont.at/marketing/news/neue-kampagne-fachgruppe-ubit-will-diversitaet-zeigen-86626
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www.forum-verlag.at

Jürgen Kaiser

Erkenntnisse aus der 
Corona Deep Dive Learning Initiative 

#lernenausderkrise

5 Wege, wie Sie jetzt 
Ihr Unternehmen mit Sicherheit 

gegen die Wand fahren

(c) FVH Forum Verlag Herkert GmbH

16 Corona & Finanzen

www.forum-verlag.at

Jürgen Kaiser

Jürgen Kaiser ist Interim Manager und beglei-
tet Unternehmen in herausfordernden Situatio-
nen. Mit seiner sarema Management & Advisory 
GmbH hat er sich auf Investorensuche, M&A-Pro-
jekte sowie Sanierungen und Restrukturierungen 
spezialisiert. Nach einigen großen Sanierungspro-
jekten begleitete er zuletzt als Geschäftsführer 
der nöGIG das Land NÖ beim Einstieg der Allianz 
Gruppe, die nun mit € 300 Mio. Eigenkapital in den 
Glasfaserausbau in NÖ investiert. Für die Struktu-
rierung und Umsetzung dieser Transaktion erhielt 
Kaiser die Auszeichnung zum Interim Manager 
des Jahres 2020. 

Über den Autor

Forum Verlag.

“5 Wege, wie Sie jetzt Ihr Unternehmen mit Sicherheit gegen die Wand fahren”
November 2021

Einfach anklicken 
um den ganzen 
Beitrag zu lesen.

https://www.rent-a-cfo.at/_files/ugd/6a9e90_a7be3962b9d64b519fdde5e2ae020712.pdf
https://www.rent-a-cfo.at/_files/ugd/6a9e90_a7be3962b9d64b519fdde5e2ae020712.pdf
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ZUR PERSON

Als Interim CFO befasst sich Jürgen 
Kaiser mit besonderen Herausforde-
rungen - von Transformationsprozes-
sen, Restrukturierungen, M&A und 
PPP-Projekten bis hin zu Finanzierungen  
und Investorensuche. Er wurde 2020 
mit dem 1. Platz beim Constantinus 
Award und als Österreichs „Interim 
Manager des Jahres“ ausgezeichnet.

POSITIONEN

Zu den beruflichen Stationen von Jürgen  
Kaiser zählen multinationale Konzerne 
wie Samsung oder Fresenius Vamed 
ebenso wie zahlreiche KMUs. Neben 
der interimistischen Übernahme von 
CFO oder CRO Funktionen hat er 
sich auf komplexe Herausforderungen 
wie Finanzierungsprojekte, M&A oder 
PPP spezialisiert. Der Finanzexperte ist 
überzeugt, dass Anforderungen an In-
terim-Projekte weiter steigen werden. 
Daher hat er mit Experten unterschied-
licher Berufsfelder die interdisziplinäre 
Beratungsgruppe „dieSaremas“ ge-
gründet. Ein wesentlicher Fokus liegt 
auf der Analyse und Entwicklung zu-
kunftsfähiger Geschäftsmodelle. 

DAFÜR TRETE ICH AN 

Jürgen Kaiser setzt, über Analyse und 
Beratung hinausgehend, auf persönli-
che Begleitung der Umsetzung kom-
plexer Projekte. „Ich bin es gewohnt, 
in Unternehmen direkt Verantwortung 
für den Erfolg von Strategien und 
die Umsetzung von Maßnahmen zu 
übernehmen“, so Kaiser. Da er selbst 
viele Jahre als CFO in Linienfunktion 
zahlreiche, teils auch enttäuschende 
Beratungsprojekte erlebt hat, ist ihm 
dieser Ansatz besonders wichtig. „Das 
Ergebnis muss für den Kunden unmit-
telbar messbar sein, nur so wird kon-
kreter Mehrwert geschaffen“, führt der 
Finanzexperte aus. Beim Einsatz eines 
Interim Managers muss der Nutzen für 
den Kunden das Vielfache des Bera-
tungshonorars betragen. Erst dann ist 
ein Projekt nachhaltig erfolgreich: So-
wohl für den Kunden wie auch für den 
Interim Manager.

VERÖFFENTLICHUNGEN

• Mitautor des Buches  
#lernenausderkrise

• Diverse White- und Expert-Papers 
zu Themen rund um Finanz,  
Bankenwesen, Krisenbewältigung

• Erhältlich unter  
www.rent-a-cfo.at/downloads 

JÜRGEN KAISERHANNO GOFFIN

BEISPIEL EINER FALLSTUDIE

INVESTORENSUCHE LÄNDL. 
GLASFASERAUSBAU 
DIE VORGABE:
Die bis 2019 im öffentlichen Eigentum  
stehende nöGIG koordiniert den Aus-
bau zukunftsfähiger Glasfaserinfra-
struktur in Niederösterreich. Für den 
Ausbau des Glasfasernetzes (Errich-
tung v. 100.000 Haushalten) soll ein 
Investor gefunden werden, der zu rd. 
75% in die nöGIG einsteigt und den 
Ausbau finanziert.
DIE LÖSUNG:
Kaiser übernimmt als Interim Geschäfts-  
führer/CFO die Verhandlungsführung  
im Investorensuchprozess, wirkt an der 
Strukturierung des PPP-Modells mit,  
wickelt die Due Diligence der Investoren  
ab und ist maßgeblich am Aufbau inter-  
ner Strukturen beteiligt. Es wurden Ge- 
spräche mit rund 100 Investoren geführt. 
DAS ERGEBNIS:
Das Closing mit Allianz Capital Partners  
(Einstieg mit 300 Mio. Euro Eigenka-
pital) wurde innerhalb eines Jahres er-
folgreich abgeschlossen. 

JÜRGEN KAISER
WIEN
www.dieSaremas.com
j.kaiser@dieSaremas.com
Tel: +43 676 39 40 168

HANNO GOFFIN
DÜSSELDORF / MADRID
www.hannogoffin.com
goffin@hannogoffin.com
Tel.: +49 (0)172 6360452 SEDCARD

ERSCHIENEN ALS BEILAGE IM

C A P I TA L
M A G A Z I N  0 1 | 2 0 2 1

WWW.DERARTHUR.DE

0 1 | 2 0 2 1

10 21

INTERIM
MANAGER

GERMANY

• Bau- und Baunebengewerbe
• Immobilien-/projektentwicklung
• Anlagenbau / Metallbau

• Telekom (FTTH)
• Erneuerbare Energien
• Gesundheitswesen

BRANCHEN – FOKUS

CFO &  CRO | M&A, Investorensuche, 
Restrukturierungen &  PPP

-15% Preisnachlass für ei-
nen Business-Modell-In-
novation-Workshop ge- 
meinsam mit Jürgen Kaiser  
und Annabell Pehlivan, 
der Geschäftsmodell- 
und Innovationsexpertin 
von dieSaremas.

FÜR  
MANAGER
MAGA Z I N 
LESER

s p e c i a l

K

Manager Magazin.

“TOP INTERIM Manager – Jürgen Kaiser”
Oktober 2021

Einfach anklicken 
um den ganzen 
Beitrag zu lesen.

https://www.yumpu.com/de/embed/view/cFhPpI9oRBjHyeqs
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New Business.

“Sanieren statt subventionieren”
September 2021

Trends & news Trends & news
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Ende Juni 2021 ausgelaufen, hätte das 
zahlreiche Unternehmen vor unlösbare 
Liquiditätsprobleme gestellt. Der be-
fürchtete Insolvenztsunami ist  durch 
die Verlängerung von Steuerstundungen 
bis ins Jahr 2024 ausgeblieben. Das könn-
te sich jedoch als Bumerang erweisen 
und das Sterben von Unternehmen pro-
longieren. 
Insolvenzen und vor allem Sanierungen 
sind für eine funktionierende Markt-
wirtschaft notwendig – auch wenn sie 
im individuellen Fall mit viel persönli-
chem und wirtschaftlichem Leid ver-
bunden sind. Die Grundregel lautet: 
Jene Marktteilnehmer, die am innova-
tivsten, am günstigsten oder die besten 
Produkte und Dienstleistungen anbieten 
(oder schlicht über das beste Marketing 
verfügen) überleben. Andere nicht. Das 
sichert Innovation, Weiterentwicklung 
und Wettbewerb. Was derzeit durch 
Subventionen und Steuerstundungen 
passiert, ist jedoch ein massiver Eingriff 
in diese Marktmechanismen. Marktwirt-
schaftliche Notwendigkeiten werden 
dadurch eliminiert. Auf Jahre hinaus. 

Während der größten Krise seit 100 Jah-
ren sind die Insolvenzen um mehr als 
die Hälfte gesunken. Somit ist die nöti-
ge laufende Marktbereinigung beinahe 
völlig ausgeblieben. Mit dem Effekt, dass 
sich wettbewerbsfähige Unternehmen 
den Markt mit subventionierten Mitbe-
werbern teilen. Den Schaden tragen vor 
allem gesunde Marktteilnehmer. Gibt 
es eine Lösung?  

Proaktive Überprüfung der Überle-
bensfähigkeit
Die Gewährung von Steuerstundungen 
sollte verpflichtend mit einer operativen 
Sanierung des Unternehmens einherge-
hen. Es sollten Planrechnungen erstellt 
werden sowie eine fundierte Analyse 
des Geschäftsmodells: vergleichbar mit 
einer Fortbestehensprognose, welche die 
Überlebensfähigkeit des Unternehmens 
zeigt. Wenn mit überwiegender Wahr-
scheinlichkeit keine Überlebensfähigkeit 
nachgewiesen werden kann, warum 
dann mit Subventionen in den Markt 
eingreifen? Die Wiederwahl der Regie-
rung zählt wohl nicht als valides Argu-
ment.

Die Krise als Anreiz für Innovation
Wir stehen vor enormen wirtschaftli-
chen, sozialen und gesellschaftlichen 
Umwälzungen. Die Digitalisierung, das 
Voranschreiten der künstlichen Intelli-
genz und immer innovativere Arbeits-

modelle werden Unternehmer, Arbeit-
nehmer und die gesamte Gesellschaft 
vor gewaltige Herausforderungen stellen. 
Förderungen im Gießkannenprinzip sind 
dabei keine Lösung. Es sollte vielmehr 
Anreize für Innovationen, zur Geschäfts-
modellentwicklung sowie operativer 

Sanierung geschaffen werden. Denn mit 
Subventionen ist noch niemand nach-
haltig aus der Krise gekommen, mit 
Innovationen oder Reorganisation schon.
Einen möglichen Anreiz bietet die neue 
Insolvenzordnung, welche die präven-

tive Restrukturierung erstmals formal 
regelt. Es wird jedoch weiteren Druck 
benötigen, denn etwa aus der Medizin 
wissen wir, dass präventive Maßnahmen 
in der Realität viel zu selten tatsächlich 
umgesetzt werden. Das ist bei Unter-
nehmen meist nicht anders. Deshalb gilt 
es, Subventionen bzw. Stundungen ver-
pflichtend an eine Weiterentwicklung 
des Unternehmens zu binden. Das hilft 
dem Unternehmen, das hilft den Kapi-
talgebern und letztlich auch dem ganzen 
Markt.  JK
www.dieSaremas.com 

Insolvenzen & Sanierungen sind wichtig
»Insolvenzen und vor allem Sanierungen sind für eine 
 funktionierende Marktwirtschaft notwendig – auch  
wenn sie im individuellen Fall mit viel persönlichem und 
wirtschaftlichem Leid verbunden sind.« 

 Jürgen Kaiser, CFO und Interim Manager

STATEMENT LEITBETRIEB
KommR Waltraud Guschlbauer, GF Guschlbauer GmbH, über Tradition und Moderne
„Innovativ und äußerst zukunftsorientiert, aber zugleich traditionell und von jeher stark 
verwurzelt mit unserem Standort St. Willibald im Innviertel – mit viel Herzblut fertigen unse-
re fachlich sehr guten und hochmotivierten Mitarbeiter in unserem familiengeführten Un-
ternehmen unsere süßen Köstlichkeiten! Als Leitbetrieb Österreich legen wir sehr viel Wert 
auf höchste Qualität und Regionalität unserer Rohstoffe. Mittlerweile hat unser Unterneh-
men einen hohen Stellenwert und wichtigen Platz im Handel 
erlangt und wir sind stolz darauf, dass der Bekanntheitswert 
unserer Marke stetig steigt. Im Spätsommer eröffnen wir 
unsere brandneue, innovative ‚Süße Welt‘ in St. Willibald 
ganz nach dem Motto: ‚Genießen Sie die besten Verführun-
gen aus Meisterhand und shoppen Sie, was das süße Herz 
begehrt!‘  Täglich geöffnet, lädt auch das liebevoll gestaltete 
Café zum gemütlichen Verweilen mit Familie und Freunden 
ein. Als Mitglied der Serviceinitiative Leitbetrieb Österreich 
freuen wir uns, auch hier wieder unseren Service zu verstär-
ken und so nahe am Kunden zu sein!“  n

www.leitbetrieb.com

CFO und Interim Manager Jürgen Kaiser
über die Kehrseite der Fördermedaille.
Sanieren statt subventionieren.

MoBILITäT
ÖBB bestellen weitere Nightjets
Die ÖBB bestellen 20 weitere siebenteili-
ge Nachtzüge bei Siemens Mobility für 
den zukünftigen Ausbau der Nightjetflot-
te. Aktuell werden aus dem ersten Abruf 
13 Nightjets der neuen Generation ge-
baut. Die ersten dieser Züge sollen im 
Frühjahr 2023 auf den Verbindungen von 

Österreich 
und Deutsch-
land nach 
Italien einge-
setzt werden. 
Die 20 Züge 
des zweiten 
Abrufs sind 

für den Verkehr von Wien und Innsbruck 
nach Hamburg und Amsterdam sowie für 
die Strecken von Wien nach Bregenz und 
Zürich vorgesehen. Bis zum Jahr 2025 
werden im Nachtzugverkehr insgesamt 33 
Nightjets der neuen Generation in Öster-
reich, Deutschland, Italien, der Schweiz 
und den Niederlanden im Einsatz sein. n

BAuBRANcHE
Strabag und Porr unter Top 100
Ein aktueller Report von Deloitte zeigt: 
Trotz des Corona-Krisenjahres verzeichne-
te die internationale Baubranche im Ge-
schäftsjahr 2020 ein Wachstum von insge-
samt knapp 4 
%. Unter den 
umsatzstärks-
ten Baukon-
zernen der 
Welt sind auch 
im diesjähri-
gen Ranking 
wieder zwei österreichische Unternehmen 
gelistet. Die Strabag belegt mit einem 
Jahresumsatz von 16,847 Milliarden US-
Dollar Platz 20. Im Vergleich zum Ge-
schäftsjahr 2019 verbessert sie sich damit 
im Ranking um zwei Plätze. Auch die Porr 
AG konnte sich um vier Plätze verbessern: 
Während die heimische Baufirma im Ge-
schäftsjahr 2019 noch den 55. Platz ein-
nahm, belegt sie nun mit einem Umsatz 
von 5,664 Milliarden US-Dollar Rang 51. n

MuTAuSBRucH
Zukunfts-Podcast von trainconsulting
Zukunft hat, wer mutig ist. Und Mut ist 
ansteckend. Das ist zentrale Idee des neu-
en Podcasts, den die systemische Unter-
nehmensberatung trainconsulting seit 
kurzem veröffentlicht. In „MUTAUS-
BRUCH“ lädt Geschäftsführer Lothar 
Wenzl mit Moderator Tom Rottenberg 
Unternehmer und Zeitgenossen, die Wan-
del gestalten, zum Gespräch. Sie erzählen, 
wie sie den Mut finden, in aufwühlenden 
Zeiten neue, teils auch radikale Wege 
einzuschlagen und sich den Herausforde-
rungen der Zukunft stellen. Zu Gast ist u.a. 
Marie Ringler, die Europa-Geschäftsführe-
rin von „Ashoka“. Sie war zu Beginn des 
Jahrtausends die jüngste Gemeinderats-
abgeordnete Wiens und davor federfüh-
rend in Digitalisierungsinitiativen aktiv.  n

https://trainconsulting.eu/ 

AuSZEIcHNuNG
Living Standards Award 2022
Der Countdown für Einreichungen zum 
Living Standards Award läuft. Zum achten 
Mal lädt Austrian Standards Österreichs 
Unternehmen, Forschungseinrichtungen, 
Start-ups und auch Einzelpersonen ein, 
ihre „Best Practices“ ins Rennen um die 
begehrten Auszeichnungen zu schicken. 
Gesucht werden Projekte, bei denen Stan-
dards oder die Entwicklung von Standards 
eine Schlüsselrolle einnehmen. Die Ein-
reichfrist läuft bis zum 30. September 
2021. Vier Kategorien stehen zur Auswahl: 
„Enabling Solutions“, „Reaching Internati-
onal Markets“, „Developing Future Tech-
nology“ und „IEEE Standard“. Gastgebe-
rin der nächsten Award-Verleihung wird 
Valerie Höllinger sein, die mit 2022 die 
Funktion der Managing Director von Aust-
rian Standards übernimmt. n

1
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Ende Juni 2021 ausgelaufen, hätte das 
zahlreiche Unternehmen vor unlösbare 
Liquiditätsprobleme gestellt. Der be-
fürchtete Insolvenztsunami ist  durch 
die Verlängerung von Steuerstundungen 
bis ins Jahr 2024 ausgeblieben. Das könn-
te sich jedoch als Bumerang erweisen 
und das Sterben von Unternehmen pro-
longieren. 
Insolvenzen und vor allem Sanierungen 
sind für eine funktionierende Markt-
wirtschaft notwendig – auch wenn sie 
im individuellen Fall mit viel persönli-
chem und wirtschaftlichem Leid ver-
bunden sind. Die Grundregel lautet: 
Jene Marktteilnehmer, die am innova-
tivsten, am günstigsten oder die besten 
Produkte und Dienstleistungen anbieten 
(oder schlicht über das beste Marketing 
verfügen) überleben. Andere nicht. Das 
sichert Innovation, Weiterentwicklung 
und Wettbewerb. Was derzeit durch 
Subventionen und Steuerstundungen 
passiert, ist jedoch ein massiver Eingriff 
in diese Marktmechanismen. Marktwirt-
schaftliche Notwendigkeiten werden 
dadurch eliminiert. Auf Jahre hinaus. 

Während der größten Krise seit 100 Jah-
ren sind die Insolvenzen um mehr als 
die Hälfte gesunken. Somit ist die nöti-
ge laufende Marktbereinigung beinahe 
völlig ausgeblieben. Mit dem Effekt, dass 
sich wettbewerbsfähige Unternehmen 
den Markt mit subventionierten Mitbe-
werbern teilen. Den Schaden tragen vor 
allem gesunde Marktteilnehmer. Gibt 
es eine Lösung?  

Proaktive Überprüfung der Überle-
bensfähigkeit
Die Gewährung von Steuerstundungen 
sollte verpflichtend mit einer operativen 
Sanierung des Unternehmens einherge-
hen. Es sollten Planrechnungen erstellt 
werden sowie eine fundierte Analyse 
des Geschäftsmodells: vergleichbar mit 
einer Fortbestehensprognose, welche die 
Überlebensfähigkeit des Unternehmens 
zeigt. Wenn mit überwiegender Wahr-
scheinlichkeit keine Überlebensfähigkeit 
nachgewiesen werden kann, warum 
dann mit Subventionen in den Markt 
eingreifen? Die Wiederwahl der Regie-
rung zählt wohl nicht als valides Argu-
ment.

Die Krise als Anreiz für Innovation
Wir stehen vor enormen wirtschaftli-
chen, sozialen und gesellschaftlichen 
Umwälzungen. Die Digitalisierung, das 
Voranschreiten der künstlichen Intelli-
genz und immer innovativere Arbeits-

modelle werden Unternehmer, Arbeit-
nehmer und die gesamte Gesellschaft 
vor gewaltige Herausforderungen stellen. 
Förderungen im Gießkannenprinzip sind 
dabei keine Lösung. Es sollte vielmehr 
Anreize für Innovationen, zur Geschäfts-
modellentwicklung sowie operativer 

Sanierung geschaffen werden. Denn mit 
Subventionen ist noch niemand nach-
haltig aus der Krise gekommen, mit 
Innovationen oder Reorganisation schon.
Einen möglichen Anreiz bietet die neue 
Insolvenzordnung, welche die präven-

tive Restrukturierung erstmals formal 
regelt. Es wird jedoch weiteren Druck 
benötigen, denn etwa aus der Medizin 
wissen wir, dass präventive Maßnahmen 
in der Realität viel zu selten tatsächlich 
umgesetzt werden. Das ist bei Unter-
nehmen meist nicht anders. Deshalb gilt 
es, Subventionen bzw. Stundungen ver-
pflichtend an eine Weiterentwicklung 
des Unternehmens zu binden. Das hilft 
dem Unternehmen, das hilft den Kapi-
talgebern und letztlich auch dem ganzen 
Markt.  JK
www.dieSaremas.com 

Insolvenzen & Sanierungen sind wichtig
»Insolvenzen und vor allem Sanierungen sind für eine 
 funktionierende Marktwirtschaft notwendig – auch  
wenn sie im individuellen Fall mit viel persönlichem und 
wirtschaftlichem Leid verbunden sind.« 

 Jürgen Kaiser, CFO und Interim Manager

STATEMENT LEITBETRIEB
KommR Waltraud Guschlbauer, GF Guschlbauer GmbH, über Tradition und Moderne
„Innovativ und äußerst zukunftsorientiert, aber zugleich traditionell und von jeher stark 
verwurzelt mit unserem Standort St. Willibald im Innviertel – mit viel Herzblut fertigen unse-
re fachlich sehr guten und hochmotivierten Mitarbeiter in unserem familiengeführten Un-
ternehmen unsere süßen Köstlichkeiten! Als Leitbetrieb Österreich legen wir sehr viel Wert 
auf höchste Qualität und Regionalität unserer Rohstoffe. Mittlerweile hat unser Unterneh-
men einen hohen Stellenwert und wichtigen Platz im Handel 
erlangt und wir sind stolz darauf, dass der Bekanntheitswert 
unserer Marke stetig steigt. Im Spätsommer eröffnen wir 
unsere brandneue, innovative ‚Süße Welt‘ in St. Willibald 
ganz nach dem Motto: ‚Genießen Sie die besten Verführun-
gen aus Meisterhand und shoppen Sie, was das süße Herz 
begehrt!‘  Täglich geöffnet, lädt auch das liebevoll gestaltete 
Café zum gemütlichen Verweilen mit Familie und Freunden 
ein. Als Mitglied der Serviceinitiative Leitbetrieb Österreich 
freuen wir uns, auch hier wieder unseren Service zu verstär-
ken und so nahe am Kunden zu sein!“  n

www.leitbetrieb.com

CFO und Interim Manager Jürgen Kaiser
über die Kehrseite der Fördermedaille.
Sanieren statt subventionieren.

MoBILITäT
ÖBB bestellen weitere Nightjets
Die ÖBB bestellen 20 weitere siebenteili-
ge Nachtzüge bei Siemens Mobility für 
den zukünftigen Ausbau der Nightjetflot-
te. Aktuell werden aus dem ersten Abruf 
13 Nightjets der neuen Generation ge-
baut. Die ersten dieser Züge sollen im 
Frühjahr 2023 auf den Verbindungen von 

Österreich 
und Deutsch-
land nach 
Italien einge-
setzt werden. 
Die 20 Züge 
des zweiten 
Abrufs sind 

für den Verkehr von Wien und Innsbruck 
nach Hamburg und Amsterdam sowie für 
die Strecken von Wien nach Bregenz und 
Zürich vorgesehen. Bis zum Jahr 2025 
werden im Nachtzugverkehr insgesamt 33 
Nightjets der neuen Generation in Öster-
reich, Deutschland, Italien, der Schweiz 
und den Niederlanden im Einsatz sein. n

BAuBRANcHE
Strabag und Porr unter Top 100
Ein aktueller Report von Deloitte zeigt: 
Trotz des Corona-Krisenjahres verzeichne-
te die internationale Baubranche im Ge-
schäftsjahr 2020 ein Wachstum von insge-
samt knapp 4 
%. Unter den 
umsatzstärks-
ten Baukon-
zernen der 
Welt sind auch 
im diesjähri-
gen Ranking 
wieder zwei österreichische Unternehmen 
gelistet. Die Strabag belegt mit einem 
Jahresumsatz von 16,847 Milliarden US-
Dollar Platz 20. Im Vergleich zum Ge-
schäftsjahr 2019 verbessert sie sich damit 
im Ranking um zwei Plätze. Auch die Porr 
AG konnte sich um vier Plätze verbessern: 
Während die heimische Baufirma im Ge-
schäftsjahr 2019 noch den 55. Platz ein-
nahm, belegt sie nun mit einem Umsatz 
von 5,664 Milliarden US-Dollar Rang 51. n

MuTAuSBRucH
Zukunfts-Podcast von trainconsulting
Zukunft hat, wer mutig ist. Und Mut ist 
ansteckend. Das ist zentrale Idee des neu-
en Podcasts, den die systemische Unter-
nehmensberatung trainconsulting seit 
kurzem veröffentlicht. In „MUTAUS-
BRUCH“ lädt Geschäftsführer Lothar 
Wenzl mit Moderator Tom Rottenberg 
Unternehmer und Zeitgenossen, die Wan-
del gestalten, zum Gespräch. Sie erzählen, 
wie sie den Mut finden, in aufwühlenden 
Zeiten neue, teils auch radikale Wege 
einzuschlagen und sich den Herausforde-
rungen der Zukunft stellen. Zu Gast ist u.a. 
Marie Ringler, die Europa-Geschäftsführe-
rin von „Ashoka“. Sie war zu Beginn des 
Jahrtausends die jüngste Gemeinderats-
abgeordnete Wiens und davor federfüh-
rend in Digitalisierungsinitiativen aktiv.  n

https://trainconsulting.eu/ 

AuSZEIcHNuNG
Living Standards Award 2022
Der Countdown für Einreichungen zum 
Living Standards Award läuft. Zum achten 
Mal lädt Austrian Standards Österreichs 
Unternehmen, Forschungseinrichtungen, 
Start-ups und auch Einzelpersonen ein, 
ihre „Best Practices“ ins Rennen um die 
begehrten Auszeichnungen zu schicken. 
Gesucht werden Projekte, bei denen Stan-
dards oder die Entwicklung von Standards 
eine Schlüsselrolle einnehmen. Die Ein-
reichfrist läuft bis zum 30. September 
2021. Vier Kategorien stehen zur Auswahl: 
„Enabling Solutions“, „Reaching Internati-
onal Markets“, „Developing Future Tech-
nology“ und „IEEE Standard“. Gastgebe-
rin der nächsten Award-Verleihung wird 
Valerie Höllinger sein, die mit 2022 die 
Funktion der Managing Director von Aust-
rian Standards übernimmt. n
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medianet WKO.

“Breitbandausbau: Aufholbedarf bei Highspeed-Internet”
21. Juli 2021

Einfach anklicken 
um den ganzen 
Beitrag zu lesen.

https://medianet.at/news/marketing-and-media/breitbandausbau-aufholbedarf-bei-highspeed-internet-41086.html
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Industriemagazin.

“Neue Trends in der Finanzierung für KMU”
05. Juli 2021

https://industriemagazin.at/artikel/neue-trends-in-der-finanzierung-fuer-kmu/
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ABS Factoring AG (eBook).

“So führt die Restrukturierung nachhaltig zum Erfolg!”
Juni 2021

https://www.abs-factoring.at/wp-content/uploads/sites/3/2021/06/ABS-AT_eBook-Restrukturierung.pdf
https://www.abs-factoring.at/wp-content/uploads/sites/3/2021/06/ABS-AT_eBook-Restrukturierung.pdf
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DiePresse.

“Weiter finanziert wird, wer die besten Antworten liefern kann”
27. Mai 2021

Experten
Interview        mit Jürgen Kaiser       27.05.2021, S.17      

“Die Finanzen sind nur ein 
Symptom. Man muss das 

Unternehmen ganzheitlich 
betrachten”
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Facebook.

“Constantinus Award 2020 Sieger”
7. April 2021

https://www.facebook.com/165017066929912/posts/3763418270423089/?d=n
https://youtu.be/229FwB2qkSQ
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dieWirtschaft.

“Harte Zeiten, neue Chancen”
10. März 2021

https://www.die-wirtschaft.at/persoenlichkeiten/harte-zeiten-neue-chancen-41151
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Börsen-Kurier.

“Der Konkurrenzkampf um Liquidität wird härter”
4. März 2021

https://www.rent-a-cfo.at/_files/ugd/6a9e90_01b4012c851e446db2ae519d3dca743c.pdf 


35

Expert Paper.

“6 Handlungsempfehlungen, damit Sie bei Ihrer nächsten Finanzierungsanfrage 
an Ihre Bank nicht durch Triage aussortiert werden!”

März 2021

https://www.lernenausderkrise.at/wp-content/uploads/2021/03/CBRA-LADK-EXPERT-Paper-Finanz2_2021-02-22-s-pages-1-2.pdf
https://www.lernenausderkrise.at/wp-content/uploads/2021/03/CBRA-LADK-EXPERT-Paper-Finanz2_2021-02-22-s-pages-1-2.pdf
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Wiener Wirtschaft.

“Alles andere als Business as usual”
4. Februar 2021

17W 3  | 4. 2. 2021 WIRTSCHAFTSLEBEN

Alles andere als  
Business as usual

Jürgen Kaiser liebt beru�iche Herausforde-
rungen. „In ruhigerem Fahrwasser wird mir 

rasch langweilig”, sagt der erfahrene Manager, 
der seit 2016 als Führungskraft auf Zeit tätig ist: 
Er steuert Unternehmen und Organisationen 
durch besondere Situationen oder Projekte. Ist 
eine Herausforderung erledigt, wendet er sich 
Neuem zu. 

Interim Manager sind keine angestellten 
Dienstnehmer, sondern agieren auf Basis eines 
Vertrags, ähnlich wie externe Berater. Für Kai-
ser der beste Weg, um ständig mit interessanten 
Projekten konfrontiert zu werden. Vor seinem 
Schritt in die Selbstständigkeit war er jahrelang 
in verschiedenen internationalen Unternehmen 
tätig, als Geschäftsführer und Finanzvorstand. 
„Ich habe dabei gemerkt, dass mir das tägliche 
Geschäft weniger Spaß macht als komplexe 
Sonderprojekte”, erzählt er. Gleichzeitig sah er, 
dass für genau solche Situationen in vielen Be-
trieben Know-how und Erfahrung fehlen. 

Experte für Spezialaufgaben
Als Interim Manager konzentriert sich Kaiser 
nun vor allem auf Aufgaben im Zusammenhang 
mit Finanzierungsfragen: Die Suche nach In-
vestoren, Projekt�nanzierung, Public-Private- 
Partnership-(PPP-)-Modelle, Mergers & Acqui-
sitions, Sanierungen. Zu seinen Auftraggebern 
der letzten Jahre zählen Unternehmen aller 
Branchen. Besondere Aufmerksamkeit erziel-
te sein Einsatz für das Land Niederösterreich: 
Kaiser suchte und fand einen Investor, der als 
Langfrist-Partner des Landes 300 Millionen 
Euro in den niederösterreichischen Glasfaser-
ausbau investiert. 

Als Führungskraft auf Zeit steuert Jürgen Kaiser Organisationen 
durch besondere Herausforderungen. Für sein jüngstes Projekt 
wurde der Interim Manager mehrfach ausgezeichnet. 

CONSTANTINUS AWARD

Mit den Constantinus Awards zeichnet 
der Fachverband Unternehmensbe-
ratung, Buchhaltung und Informa-
tionstechnologie (UBIT) seit 2003 
alljährlich die besten österreichischen 
Beratungsprojekte aus. Die Gewinner 

des Jahres 2020 und alle für den Preis 
nominierten Projekte und Betriebe 
gibt es online. Insgesamt landeten 
fünf Projekte von und mit Wiener Un-
ternehmen auf den Stockerlplätzen. 
WWW.CONSTANTINUS.NET
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Die erfolgreiche Umsetzung dieses bislang 
größten Public-Private-Partnership-Projekts in 
Niederösterreich brachte Kaiser im Vorjahr die 
Auszeichnung „Interim Manager des Jahres” 
und den Constantinus Award in der Kategorie 
„Management Consulting” (siehe unten). Für 
ihn eine wichtige Anerkennung: „Es ist die Be-
stätigung, dass meine Quali�kationen am Markt 
gefragt sind.” Die Aufmerksamkeit für solche 
Leuchtturmprojekte könnte auch helfen, das 
Bild vom Interim Manager als reinen Restruktu-
rierungsexperten zu erweitern. 

Generell steige der Bedarf nach interdiszip-
linären Lösungen, sagt Kaiser, der seine Firma 
im Vorjahr zur sarema Management & Advisory 
GmbH umgewandelt hat. Nun will er sein Leis-
tungsspektrum durch Partner erweitern und 
ganzheitliche Lösungen anbieten.

 www.rent-a-cfo.at

Ein „Constantinus Award” für das beste  
Management Consulting: Interim Manager 
Jürgen Kaiser.

Wiener Bauinnung 
sucht exzellent  
sanierte Bauten
Im Vorjahr musste der Wettbewerb coro-
nabedingt ausgesetzt werden. Nun startet 
die Wiener Bauinnung erneut die Suche 
nach den besten Renovierungsprojekten 
der Stadt, um sie mit dem Wiener Stadt-
erneuerungspreis auszuzeichnen. Ein-
reichen können bauausführende Unter-
nehmen, Planer und Bauherren, relevant 
sind Hochbauprojekte, die zwischen 2018 
und 2020 realisiert wurden. Bewerben 
ist in drei Kategorien möglich, die drei 
jeweils besten Projekte werden mit dem 
Wiener „Güteziegel” - ein Ziegel mit ent-
sprechender Prägung, der als Symbol für 
die Expertise der Wiener Baumeister steht 
- in Gold, Silber und Bronze prämiert. Die 
Einreichfrist für den Stadterneuerungs-
preis 2020/21 läuft bis 24. März. Alle Ein-
reichungen des Vorjahres nehmen heuer 
automatisch teil. Mehr Infos online unter: 

 www.gueteziegel.wien

Abschied von  
Branchenobmann 
Fery Keinrath 
Die Wiener Fachgruppe der Kino-, Kul-
tur- und Vergnügungsbetriebe trauert um 
ihren Obmann Fery Keinrath, der am 23. 
Jänner verstorben ist. Mit seiner Familie 
führte der gelernte Maschinenbauer einen 
Schaustellerbetrieb und war seit 35 Jah-
ren in der Interessenvertretung engagiert. 
Als Obmann der Wiener Fachgruppe - ein 
Amt, das er seit 1995 innehatte - setzte er 
sich stets für alle dort vertretenen Berufs-
sparten ein und konnte viele Verbesse-
rungen erreichen, etwa die Vergabe von 
Konzessionen auf Lebenszeit oder Saiso-
nier-Kontingente für Schaustellerbetriebe. 
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WdF Leadership Magazin.

“Glasfaserausbau in Niederösterreich; WdF-Mitglied Jürgen Kaiser erhält 
Constantinus Award für Investorensuche.”

Jänner / Februar 2021
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Niederösterreichische Wirtschaft.

“Constantinus-Award für vier NÖ Unternehmen”
29. Januar 2021

Branchen
 · 25Nr. 3/4 · 29.1.2021

Niederösterreichische Wirtscha�  · 25

Jährlich werden beim Constantinus-Award die
besten Beratungs-, Buchhaltungs- und IT-Projekte aus-
gezeichnet. Die Prämierung der Sieger-Projekte fand 
heuer im Rahmen einer TV-Sondersendung auf Puls-4 
und im Online-Livestream statt.

Constantinus-Award für vier NÖ Unternehmen

D A

Die Sieger:

Databee – mit KI in die Cloud 

Einreicher: Schindler IT-Soluti-
ons GmbH aus Stetten
Kategorie: Internationale 
Projekte (1. Platz)

Investorensuche für den
ländlichen Glasfaserausbau in 
Niederösterreich

Einreicher: sarema | RENT A CFO 
(Baden); Kategorie: Management 
Consulting (1. Platz)

DEC112 - 
Deaf Emergency Call 112

Einreicher: MeeCode by Mario 
Murrent aus Wiener Neustadt
Kategorie: Informationstechnolo-
gie und Standardso� ware & Cloud 
Services (2. Platz)

„Be Prangl“

Einreicher: XERO Qualitätsma-
nagement GmbH aus Guntrams-
dorf
Kategorie: Human Resources, 
Ethik und CSR (2. Platz)

Weitere Nominierte:

Finanzstark und Steuerklar – 
von Mama zu Mama!

Einreicher: StarkKlar e.U. (Zwettl
Kategorie: Rechnungswesen & 
Personalverrechnung

CSR Quick Scan Tool

Einreicher: G-GROUP Unterneh-
mens- und Prozessberatung aus 
Herzogenburg; Kategorie: Human 
Resources, Ethik und CSR

Persönlichkeitscoaching

Einreicher: Petra Pinker, die Lehr-
lingsexpertin aus Berndorf
Kategorie: Human Resources, 
Ethik und CSR

KI basierte Bestandsdigitali-
sierung mit BIM Prozessen

Einreicher: Ingenieur Studio 
HOLLAUS aus St. Pölten
Kategorie: Digitalisierung / Inter-
net of Things (IoT)

Der WKÖ-Fachverband Unterneh-
mensberatung, Buchhaltung und 
Informationstechnologie (UBIT) 
unterstützt die seit 2003 jährlich 
stattfi ndende Preisverleihung. 
Dabei werden innovative Projekte 
ausgezeichnet, welche die digitale 
Transformation weiterentwickeln 
und fördern. Die Bezeichnung des 
Events ist keine zufällige – Con-
stantinus setzt sich aus „Consul-
ting“ und „konstant“ zusammen. 
Damit soll das zentrale Anliegen 
der UBIT-Initiatoren bezüglich 

nachhaltiger und konstanter Qua-
lität schon in der Award-Benen-
nung abgebildet werden.

Eine hochkarätige 100-köpfi ge 
Jury bestimmte in einem zwei-
stufi gen Prozess die kreativsten, 
innovativsten und anspruchsvoll-
sten Projekte der österreichischen 
Beratungs- und IT-Branche. Unter 
die besten Konzepte haben es 
heuer insgesamt acht nieder-
österreichische Projekte in sieben 
unterschiedlichen Kategorien ge-
schaff t.

Das Rennen in der Kategorie 
„Internationale Projekte“ mach-
te die Schindler IT-Solutions 
GmbH aus Stetten.
Den ersten Platz konnte auch 
die sarema | RENT A CFO in der 
Kategorie „Management Con-
sulting“ erreichen.
Und über Platz zwei freuten sich 
Mario Murrent aus Wiener Neu-
stadt sowie
die Xero Qualitätsmanagement 
GmbH aus Guntramsdorf.

„Nicht nur die ausgezeichneten 
Unternehmen unterstreichen die 
Innovationskra�  und Serviceori-
entierung der niederösterreichi-
schen Beratungsbranche. Es sind 
auch die Nominierungen, die 
mich stolz machen und für die 

Zukun�  hoff nungsvoll stimmen“, 
unterstreicht WKNÖ-Präsident 
Wolfgang Ecker. Diese Spitzen-
leistungen werden auch vom 
UBIT-Obmann Mathias Past ge-
lobt: „Die Qualität und Innova-
tionskra�  der ausgezeichneten 
Projekte ist beeindruckend. Alle 
reden von der digitalen Transfor-
mation – unsere österreichischen 
Top-Beraterinnen und -Berater 
machen sie möglich“.

Mit diesen innovativen Konzep-
ten zeigten die NÖ Unternehmen 
ihre Bereitscha� , den digitalen 
Graben zu überwinden. Genau 
dieses Verständnis haben die Teil-
nehmer des Constantinus- Awards 
mit Bravour gemeistert.

www.ubit.at/noe
www.constantinus.net

Constantinus-Empfang am 13. Jänner 2021 Screenshot: Silvia Eitler

V.l.: NÖ UBIT-Fachgruppenobmann Mathias Past, WKNÖ-Präsident 
Wolfgang Ecker, Spartenobfrau (IC) Ingeborg Dockner und Sparten-GF 
Wolfgang Schwärzler. Foto: David Pany

https://en.calameo.com/read/006433827fba19c93e011
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greenturtle gmbh (Youtube Kanal).

“#Turtle Talks 1 | Jürgen Kaiser, Turnaround Manager”
29. Jänner 2021

Werbeeinschaltung #lernenausderkrise.

“Liquidität ist nicht alles, aber ohne Liquidität ist alles nichts.”
2021

Einfach anklicken 
um den Beitrag 

zu sehen.

https://www.youtube.com/watch?v=MRKWT-O86vI
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LinkedIn.

“Jürgen Kaiser, sarema / Rent a CFO zur aktuellen Coronakrise”
Oktober 2020

https://www.linkedin.com/posts/deutsche-handelskammer-in-%C3%B6sterreich_partnerinoesterreich-activity-6739177326422102016-4JBb?utm_source=linkedin_share&utm_medium=member_desktop_web
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incite.

“Jürgen Kaiser unter ersten Certified Corporate Finance Experts”
24. September 2020

Einfach anklicken 
um den Beitrag 

zu sehen.

https://www.incite.at/de/news/18-neu-zertifizierte-certified-corporate-finance-experts.html
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Senate Magazin.

“Glasfaserausbau: Innovatives Finanzierungsmodell für die Infrastruktur der Zukunft”
Juni 2020

Auch die österreichi-
sche Bundesregie-
rung ist zu diesem 
Fazit gekommen. 
Sie fördert die Inf-

rastruktur der Zukunft mit der 
sogenannten Breitbandmilliarde 
und will den Ausbau von 5G for-
cieren. Die Basis für diese neue 
Mobilfunkgeneration ist wiede-
rum Glasfaser. Funkstationen 
brauchen leistungsfähige Anbin-
dungen, damit die Datenmengen 
in der nötigen Geschwindigkeit 
abtransportiert werden können.

Die Herausforderung für den 
Ausbau eines flächendeckenden 
Glasfasernetzes in Österreich ist 
sicherlich die Wirtschaftlichkeit 
der Umsetzung. Private Anbieter 
verlegen Glasfaser in erster Line 
dort, wo es wirtschaftlich sinn-
voll scheint. Davon profitieren 
Ortskerne und dicht besiedelte 
Gebiete, wo es vergleichswei-

se viele potenzielle Kunden pro 
verlegten Metern Glasfaser gibt. 
Dünner besiedelte Gebiete wer-
den oft vernachlässigt. Auch für 
die Öffentliche Hand ist es oft zu 
teuer, dort Glasfaser auszubauen. 

Niederösterreich hat das als 
erstes Bundesland erkannt und 
bereits 2014 eine landeseigene 
Gesellschaft gegründet, die die 
Versorgung ländlicher Gemein-
den übernimmt. Die Niederöster-
reichische Glasfaserinfrastruk-
turgesellschaft (kurz: nöGIG) hat 
ein Gesamtkonzept erstellt, das 
unter Einbindung privater Part-
ner ein offenes, öffentliches und 
zukunftssicheres Netz anbietet. 
Es ist offen für alle Diensteanbie-
ter, die im von nöGIG errichteten 
Netz ihre Services anbieten. Da-
mit können die Endkunden aus 
einer Vielzahl von Angeboten 
wählen. Die Infrastruktur bleibt 
langfristig in Öffentlicher Hand. 

Sie ist zukunftssicher, weil Glas-
faser bis ins Haus genügend Ka-
pazitäten für die nächsten Jahr-
zehnte bietet. Das NÖ Modell ist 
mittlerweile über die Landes-
grenzen hinaus bekannt und hat 
sogar den European Broadband 
Award von der EU-Kommission 
erhalten.

Das Modell wurde in vier Pilot-
regionen (Thayaland, Waldviert-
ler StadtLand, Triestingtal und 

Ybbstal und) erfolgreich getestet. 
Dafür gab es eine Anschubfinan-
zierung des Landes. Zusätzlich 
ist es ist gelungen, mit der Kom-
munalkredit die erste non-re-
course Projektfinanzierung in 
Österreich für die Errichtung 
von Glasfasernetzen abzuschlie-
ßen. Damit konnten mittlerweile 
35.000 Haushalte mit Glasfaser 
bis ins Haus versorgt werden. 

Für die Umsetzung des Gesamt-
konzepts ist eine Investitions-
summe von mehreren hundert 
Millionen Euro erforderlich. Das 
hat die Finanzierung in den Vor-
dergrund der Diskussion gerückt. 
So wurden Konzepte erarbeitet, 
wie das Land Niederösterreich 
dieses Netz möglichst budget-
schonend finanzieren kann, ohne 
die Kontrolle über eine Infra-
struktur abzugeben, die immer 
öfter als Element der Daseins-

vorsorge verstanden wird. 
Im Sommer 2018 wurde mit der 
Ausschreibung eines PPP-Mo-
dells (Public Private Partnership) 
begonnen und in Folge ein Jahr 
lang intensiv mit potenziellen 
Investoren verhandelt. Das Inte-
resse der vorwiegend internati-
onalen Investoren war beacht-
lich groß. Am Ende konnte sich 
die Münchner Allianz Gruppe 
als bester Partner durchsetzen. 
Allianz Capital Partners (ACP) 
übernimmt die Mehrheit an den 
bestehenden Netzen in den Pilot-
regionen und wird in den kom-
menden Jahren die Versorgung 
von 100.000 Haushalten bzw. 
Betrieben finanzieren. Insgesamt 
stellt Allianz dafür 300 Millionen 
Euro Eigenkapital zur Verfügung.

Dieses in Europa bislang einzig-
artige Konzept der Finanzierung 
des Glasfaserausbaus im ländli-

chen Raum stößt international 
auf großes Interesse. Die Vorteile 
liegen auf der Hand: Die Öffent-
liche Hand ist in der Lage, bud-
getschonend, ohne Übernahme 
von Haftungen oder Garantien 
eine Infrastruktur zu errichten, 
die zunehmend an Bedeutung 
gewinnt. Sie kann damit einen 
wesentlichen Beitrag zur Stand-
ortsicherung leisten. Die Abwan-
derung von Betrieben wird nicht 
nur verhindert, sie führt sogar 
‒ wie sich in den Pilotregionen 
zeigt ‒ zu Betriebsansiedelun-
gen. Sie erhält das Netz nach 30 
Jahren wieder zurück und hat 
während dieses Zeitraumes ei-
nen finanzkräftigen Partner als 
Investor. Für Investoren ist das 
Modell spannend, da sich in den 
derzeit volatilen Zeiten Investiti-
onen in nachhaltige Infrastruk-
turprojekte besonders attraktiv 
darstellen.

war von Beginn der Investorensuche bis zum Einstieg der Allianzgruppe interimistischer 
kaufmännischer Geschäftsführer der nöGIG und für die Strukturierung der Transaktion so-
wie die Investorenverhandlungen verantwortlich. Heuer wurde er für dieses Projekt von der 
Dachorganisation Österreichisches Interim Management als „Interim Manager des Jahres“  
ausgezeichnet.

Kaiser ist es mit seinem Team gelungen, im für vergleichbare Projekte sehr kurzen Zeitraum von ei-
nem Jahr, für das bislang größte mit privatem Kapital finanzierte Infrastrukturprojekt in Niederösterreich einen langfristigen 
Investor zu finden: Das Finanzierungsmodell hat auch international Aufsehen erregt und wird in der Branche als „Nieder-
österreich Modell“ beispielhaft dafür gesehen, wie es gelingen kann, Glasfaser im ländlichen Raum in Zusammenarbeit von 
ö�entlicher Hand und privaten Partnern umzusetzen.

Jürgen Kaiser ist Gründer und Geschäftsführer der sarema Management & Advisory GmbH und hat sich auf Interim Ma-
nagement in Unternehmen fokussiert, die vor besonderen Herausforderungen stehen. Das sind sowohl M&A und komplex 
Finanzierungs-Projekte, Investorensuche sowie auch Sanierungen und Restrukturierungen. Sein Ansatz ist nicht als Berater 
zu agieren, sondern direkt im Unternehmen eine proaktive Management Position einzunehmen.

JÜRGEN KAISER

by

DIE

COUNT IT GROUP 

IM  SOFTWAREPARK

optimiert Ihr Prozesse
Die COUNT IT Group mit Sitz 

im Softwarepark und einer Nie-

derlassung in Wien ist schon 

jetzt für Unternehmen aller  

Größen und Branchen der Partner, 

der sie zu Optimierungen inspi-

riert und den unternehmerischen  

Erfolg steigert. Suchen auch Sie einen  

Partner, der Sie inspiriert? Kontak-

tieren Sie uns! Wir freuen uns auf Sie.

COUNT IT Group
Softwarepark 49, 4232 Hagenberg 

Technologiestraße 5, 1120 Wien

+43 5 770 6 0

countit.at

WIRTSCHAFT
REGIONAL

WIRTSCHAFT
REGIONAL

Einfach anklicken 
um den ganzen 
Beitrag zu lesen.

https://www.rent-a-cfo.at/_files/ugd/6a9e90_0266a4ffbdca44c593d39abd334871e6.pdf
https://www.rent-a-cfo.at/_files/ugd/6a9e90_0266a4ffbdca44c593d39abd334871e6.pdf
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Badener Zeitung.

“Bester Manager auf Zeit”
7. Mai 2020
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Fachgruppe UBIT NÖ (Youtube Kanal).

Webinar “Liquiditätsmanagement in Krisenzeiten”
5. Mai 2020

Einfach anklicken 
um den Beitrag 

zu sehen.

https://www.youtube.com/watch?v=jcphVNCzi48
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Senat der Wirtschaft.

“Jürgen Kaiser zum Interim Manager des Jahres 2020 gekürt”
Mai 2020

https://senat.at/good-news/juergen-kaiser-zum-interim-manager-des-jahres-2020-gekuert/
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NÖN.

“Großer Erfolg für Badener Manager Jürgen Kaiser”
24. April 2020

https://www.noen.at/baden/interim-manager-2020-grosser-erfolg-fuer-badener-manager-juergen-kaiser-baden-juergen-kaiser-manager-202160917
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Niederösterreichische Wirtschaft.

“Auszeichnung”
24. April 2020

4 · Niederösterreich · Nr. 16/17 · 24.4.2020
Niederösterreichische Wirtscha�

Die Temperaturen steigen, die 
Corona-Maßnahmen werden ge-
lockert, und die Laune hebt sich. 
Nicht so bei den Forstbetrieben, 
denn die warmen Temperaturen 
sind auch das Startsignal für den 
Borkenkäfer. Nach einem eher 
trockenen Winter wird befürch-
tet, dass wie in den Jahren zuvor 
große Mengen der geschwächten 
Bäume – vor allem Fichten – vom 
Borkenkäfer befallen werden.

Das befallene Holz kann zudem 
wegen der aktuellen Corona-Krise 
o� nicht unmittelbar verarbeitet 
werden. Und Italien, der wichtig-
ste Export-Markt für Österreich, 
ist derzeit nahezu gesperrt. „Wir 
können zwar liefern, falls über-
haupt etwas nachgefragt wird, die 
Kosten dafür sind aber deutlich 
höher als sonst“, betont Franz 
Kirnbauer, Niederösterreichs Ob-
mann der Holzindustrie. Zu-
sätzlich dazu kann derzeit auch 
weniger produziert werden. „Wir 
müssen die Kapazitäten anpassen 
und die Werke auf Sicht fahren. 
Außerdem müssen die Schichten 
wegen des Sicherheitsabstands 
auseinandergezogen werden,“ er-
läutert Franz Kirnbauer. Und wie 

sich der Holzpreis entwickeln 
wird, ist noch fraglich: Es ist noch 
nicht absehbar, ob wir die Preise 
hinterher korrigieren müssen, 
denn wir haben jetzt wesentlich 
mehr Aufwand in den Betrieben. 
Wir hoffen aber darauf, dass nach 
Ostern der Handel mit Italien 
wieder Schritt für Schritt aufge-
nommen werden kann“, ist der Ob-
mann optimistisch, „bis Mai oder 
Juni, wenn der Borkenkäfer voll 
aktiv ist, werden wir die Märkte 
wieder hochfahren können.“

Ein aktueller Diskussionspunkt  
betrifft – vor allem tschechische 
– Holzimporte. Als Forderungen 
kursieren Maßnahmen wie ein 
Importstopp, um die Abnahme 
heimischer Hölzer zu steigern oder 

auch eine  Abnahmeverpflichtung 
für die Industrie. Holzindustrie-
Obmann Franz Kirnbauer sieht 
solche Maßnahmen nicht gerecht-
fertigt: „Die niederösterreichische 
Holzindustrie verarbeitet rund 
fünf Millionen Festmeter im Jahr, 
der niederösterreichische Forst 
liefert uns rund 2,45 Millionen. 
Dieses Delta wird durch Importe 
ausgeglichen. Außerdem gibt es 
eine gültige Vereinbarung zwi-
schen Forst- und Holzindustrie, 
dass primär unser eigenes Holz 
verarbeitet wird, und die ist natür-
lich nach wie vor intakt.“
Abnahme durch die
Holzindustrie:

In den vergangenen Jahren 
konnte verstärkt auch Sturm-
oder Käferholz von der Holzin-
dustrie aufgenommen werden.
Allein in den letzten drei Jahren 
wurden insgesamt 1,6 Millionen 
Festmeter mehr aus dem heimi-
schen Wald aufgenommen.
Die abgenommenen Mengen 
an solchem Holz (Käfer, Sturm, 
Dürre etc.) wurden innerhalb 
nur eines halben Jahres um eine 
Million Festmeter erhöht.

 Foto: Andreas Kraus

Borkenkäfer & Corona: Holzindustrie gefordert
Obmann Franz 
Kirnbauer (NÖ 
Holzindustrie): 
„Jetzt heißt es 
an gemeinsa-
men Lösungen 
zu arbeiten. Das 
ist das beste für 
die Forstwirt-
scha� und die 
Holzindustrie.“

„Betriebe brauchen Vorbereitungszeit – jetzt Rahmenbedingungen fixieren!“
V S M P (T  F)

Es ist ein wichtiger und großer 
Schritt, dass unsere Gastrono-
miebetriebe ab 15. Mai wieder 
öffnen dürfen. Es freut mich 
besonders, dass es durch unsere 
intensiven Gespräche innerhalb 
der Branche und gemeinsam mit 
der Politik gelungen ist, diesen 
für die Gastronomie so wichti-
gen Schritt zu setzen.

Im Sinne eines gemeinsamen 
Gesamtpaketes geht es jetzt 
darum, die Rahmenbedingun-
gen so rasch wie möglich zu 
fixieren, um den Betrieben 
die nötige Vorlaufzeit zu ge-
ben. Wichtige Faktoren, wie 
etwa notwendige Abstände in 
Innenräumen und in Gastgär-
ten, die Öffnungszeiten und 
Hygiene- und Sicherheitsmaß-
nahmen müssen sobald wie 
möglich festgelegt werden, um 

einen reibungslosen Start für 
die Betriebe sicherzustellen. 
Mit der vorerst auf 23 Uhr 
festgelegte Sperrstunde für 
die Speise gastronomie ist das 
Abendgeschä� vieler Betriebe 
gewährleistet.

Wir werden aber mit der Bun-
desregierung und dem Arbeits-
marktservice nachverhandeln, 
dass wiedereröffnende Gastro-
nomiebetriebe sofort Kurzar-
beit und nicht erst nach einer 
vierwöchigen Frist anwenden 
können – und zwar im Umfang 
von rund 50 Prozent.

Außerdem bin ich davon über-
zeugt, dass nicht nur der Touris-
mus, sondern die ganze Branche 
eine Verlängerung der Kurzar-
beit braucht. Denn die zwei Mal 
drei Monate reichen einfach 
nicht. Wir sind die am stärksten 

und am längsten von der Corona-
Krise betroffene Branche.

Und der internationale Tou-
rismus, der auch für die Ga-
stronomie absolut wichtig ist, 
wird sich wohl nicht so rasch 
erholen.

Schließlich sind viele Länder 
mit der Verbreitung und Be-
kämpfung des Virus noch viele 
Wochen hinter Österreich.

Und auch wenn ich weiß, dass 
alle beteiligten Institutionen 
wie AMS, aws oder Banken 
auf Hochdruck 24 Stunden am 
Tag arbeiten, ist der Stau bei 
Ansuchen auf Kurzarbeit und 
Überbrückungskrediten mehr 
als problematisch für die war-
tenden Betriebe. Für die wird 
die Lage wegen ausbleibender 
Genehmigungen und Bestäti-
gungen mit jedem Tag immer 

prekärer. 
Bei vielen 
Betrieben 
ist der 
Kontokor-
rentrah-
men ein-
fach schon 
ausgeschöp�.

Daher ist es wichtig, die Ga-
rantien zu beschleunigen, dass 
unsere Betriebe nicht allein 
wegen des Zeitrahmens in Kon-
kursgefahr geraten.

Die Zusammenarbeit, der Zu-
gang für Unternehmen und das 
Hilfspaket sind zwar hervorra-
gend, aber wir müssen schauen, 
dass die Hilfen so schnell und 
so unbürokratisch wie möglich 
an die Betriebe gehen, damit ihr 
Überleben gesichert ist.
 Foto: Wolfgang Prummer Steppenseestudio

 M S

Zum Interim Ma-
nager des Jahres 
2020 wurde Jürgen 
Kaiser (Foto r.) von 
der Österreichi-
schen Dachorgani-
sation Interim Ma-
nagement (DÖIM) 
gewählt.

Der Managing Partner der sa-
rema Management & Advisory 
GmbH aus Baden bei Wien ist in-
ternational erfahrener Experte für 
herausfordernde Sonderprojekte 
wie Investorensuche, Projektfi-
nanzierungen, Sanierungs- oder 
Restrukturierungsprojekte. Von 
Juli 2018 bis Dezember 2019 
war der Interim Manager kauf-
männischer Geschä�sführer der 
NÖ Glasfaserinfrastruktur GmbH 
(nöGIG), eine Beteiligungsgesell-
scha� des Landes NÖ, die sich dem 
Glasfaserausbau im ländlichen 
Raum widmet. Die Auszeichnung 
als Interim Manager des Jahres 
erhielt er für das Mandat „Investo-
rensuche für den Glasfaserausbau 
in Niederösterreich“. Das Projekt 
gilt als eines der bislang größ-
ten privaten Infrastrukturinvest-
ments in NÖ. Foto: Robert Fleischanderl

Auszeichnung
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management club.

“Interim Manager des Jahres 2020”
April 2020
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https://www.managementclub.at/2020/04/14/interim-manager-des-jahres-2020/


49

DÖIM (Website).

“JÜRGEN KAISER Interim Manager des Jahres 2020”
April 2020

https://interimmanager-des-jahres.at/juergen-kaiser/
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DDIM Webseite.

“Interim Manager des Jahres 2020 in Österreich ist Jürgen Kaiser”
April 2020

https://ddim.de/interim-manager-des-jahres-2020/
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European Systemic Business Academy.

“Zertifikatsverleihung für den absolvierten Intensivlehrgang Coaching”
April 2019
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WdF Leadership Magazin.

“Der Interim Manager als Prozesstreiber”
April 2018

LEADERSHIP 4|18 19

EXPERTENFORUM

Der Interim Manager als Prozesstreiber 
Interim Management hat sich in den letzten Jahren stark als externer Treiber für Veränderungs-
prozesse etabliert. 

H
err Kaiser, Un-
ternehmen ho-
len Interim
Manager übli-
cherweise in

schwierigen Situationen
an Board. Wie viel Zeit ha-
ben Sie, um sich einzuar-
beiten?

In den meisten Fällen wer-
den wir erst gerufen, wenn
sich die Herausforderung
bereits in vollem Ausmaß
entfaltet. Wenn andere
Maßnahmen nicht gegriffen
haben. Somit ist natürlich
sehr rasches Handeln ange-
sagt. Bei meiner letzten In-
solvenz bin ich erst sechs
Wochen nach Insolvenzer-
öffnung an Board gekom-
men. Das war zwei Wochen
bevor die Gläubiger über
den (nicht vorhandenen)
Sanierungsplan abstimmen
sollten. 

Wie ist das seriös möglich? 

Als Interim Manager ist
man oft nur wenige Monate
in einem Unternehmen tä-
tig, dort fokussiert man sich
auf die Lösung des konkre-
ten Problems. Sobald das
erfolgreich und nachhaltig
erledigt ist, zieht man wei-
ter. Somit kommt über die
Jahre ein großer Werkzeug-
koffer an Tools und Erfah-
rung zusammen. 

Doch jedes Unternehmen
ist unterschiedlich!

Das stimmt natürlich. Aber
die Themen und Problem-
felder sind oft sehr ähnlich
gelagert. Als Interim Mana-

ger hat man in der Regel ei-
nen genauen Fahrplan im
Kopf. Das macht einen si-
cherlich effizienter als je-
manden, der das zum ers-
ten Mal macht. Sei es eine
Sanierung, eine Prozessop-
timierung, ein M&A Deal
oder eine komplexe Pro-
jektfinanzierung. Als Unter-
nehmer sollte man sich in
Sondersituationen auf Pro-
fis verlassen, die eine ähnli-
che Problemstellung schon
mehrmals erfolgreich ge-
meistert haben. Vor allem
wenn es um Themen geht,
die nicht das übliche Tages-
geschäft betreffen.

Sind sie dann grundsätz-
lich gern gesehen, wenn
Sie ins Unternehmen 
kommen?

Das ist recht unterschied-
lich. Anfangs sind meist
doch Vorbehalte da. Vor 
allem bei Restrukturierun-
gen. 

Weil dem Sanierer nicht
immer der beste Ruf vo-
rauseilt?

Genau. Das dreht sich dann
aber meist sehr schnell, so-
bald die Mitarbeiter sehen,
dass man mit einem 
offenen aber konsequenten
Führungsstil viel bewegen
kann. In vielen krisenge-
beutelten Unternehmen
sind die Mitarbeiter bereits
sehr leidgeprüft und hoffen
auf die nötige Veränderung.

Können Interim Manager
Veränderungen und Inno-
vation im Unternehmen

vorantreiben? Wie gehen
Sie die Sache konkret an?

Ich bin oft überrascht, wie
viele Strukturen und defi-
nierte Prozesse in Unter-
nehmen zumindest in
Theorie vorhanden sind.
Viele österreichische Fir-
men sind ja beispielsweise
ISO zertifiziert und müssen
hier einiges an Prozessent-
wicklung auf sich nehmen.
Allerdings werden diese
Handbücher dann oft
schubladisiert, vergessen
und nicht gelebt. Im Gegen-
satz zu manchen Beratungs-
unternehmen, die dann oft
Prozesse über ein Unter-
nehmen stülpen, erarbeite
ich das mit einem Kern-
team, in der Regel den Füh-
rungskräften gemeinsam
aus. In intensiven Work-
shops. Die dienen dann
gleich auch dem Team-
Building.

Warum braucht es dann
einen Interim Manager?

Erstens weil der Interim
Manager aufgrund seiner
Werkzeugkiste im Idealfall
das Know-How hat, dieses
Wissen freizulegen, zwei-
tens weil er in der Regel so
lange bleibt, bis die Prozes-

se laufen, also gelebt wer-
den. Wenn notwendig, jus-
tiert er nach, bis sich sicht-
bare Veränderungen zeigen.
Und außerdem ist angestell-
ten Managern oft zwar klar,
dass es Veränderungen be-
nötigt, aber es sind alle mit
operativen Tagesthemen so
ausgelastet, dass dafür keine
Zeit bleibt. Weder für die
Konzeptionierung noch für
die Umsetzung.

Was sind die wesentlichen
Kriterien, damit Sie ein
Unternehmen erfolgreich
sanieren können?

Ganz klar: Es muss Verän-
derungsbereitschaft beim
Top-Management bzw. den
Eigentümern herrschen.
Wir Menschen mögen
keine Veränderungen. Das
ist tief in uns verankert. Wir
wollen stabile Verhältnisse.
Aber manchmal ist es not-
wendig eingetretene und
vermeintlich stabile Pfade
zu verlassen, wenn diese
nicht zum nötigen Erfolg
führen. Wenn ich diese Be-
reitschaft nicht erkenne,
nehme ich auch schon mal
ein Mandat nicht an. Da
wäre sonst jede Mühe ver-
gebens.  
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Jürgen Kaiser ist
Managing Partner
von sarema | RENT
A CFO und als Inte-
rim Manager immer
wieder damit be-
fasst, Innovationen
und Prozessverbes-
serungen in Unter-
nehmen voranzutrei-
ben.

https://www.rent-a-cfo.at/_files/ugd/6a9e90_58bdd998b47540fab3a47d2e58d27c66.pdf
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ooe.ORF.at.

“Neuer Finanzchef soll Metallbau Fill sanieren”
11. November 2017

https://ooe.orf.at/v2/news/stories/2877553/
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Oberösterreichische Nachrichten.

“Neustart? Insolvente Fill Metallbau holte einen Sanierer in die Chefetage”
11. November 2017

https://www.nachrichten.at/wirtschaft/wirtschaftsraumooe/Neustart-Insolvente-Fill-Metallbau-holte-einen-Sanierer-in-die-Chefetage;art467,2731573
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NÖN.

“Eine andere Welt”
25. Juli 2017

Von Stefan Jedlicka

Badener in Korea | Als Manager bei Samsung lebte Jürgen Kaiser
rund drei Jahre in Asien. Jetzt ist er beruflich zurück in Baden.

„Eine andere Welt“

BADEN | Als der Anruf von Sam-
sung kam, dachte Jürgen Kaiser
noch, es ginge um eine Stelle in
der Wiener Niederlassung. Doch
der internationale Elektronikrie-
se war gerade dabei, seine Bau-
Branche anzukurbeln und such-
te dafür Manager. Also packte
der Badener im Jahr 2013 seine
Sachen und übersiedelte nach
Korea. In der 25 Millionen-Ein-
wohner-Metropole Seoul tauch-
te er in eine völlig andere Welt
ein, wie er im Gespräch mit der
NÖN erzählt.
Tätig war Kaiser im Bereich

„Public-Private-Partnership“, al-
so der Kooperation mit staatli-
chen Stellen, so wie zuvor auch
in Österreich. Der Unterschied
war dennoch gewaltig. „In Ko-
rea werden gigantische Infra-
struktur-Projekte ohne direkten
Nutzen umgesetzt, nur um die
Wirtschaft anzukurbeln. Zum
Beispiel eine Autobahn auf 20
Meter hohen Stelzen. Oder ein
Kanal, der gar nicht mit Schif-
fen befahren werden kann“, be-
richtet Kaiser. Seine Aufgabe
war es, die Partnerschaft mit der
öffentlichen Hand aufzubauen.
Er lernte Koreanisch und

machte sich mit den Gepflogen-
heiten des Landes vertraut. „Die
Koreaner arbeiten extrem viel.
Und sind sehr loyal zu ihrer Fir-

ma, weil sich ein Großteil des
Lebens dort abspielt“, erzählt
der Badener. Arbeitstage von 12
Stunden und mehr seien keine
Seltenheit. „Dazu kommt oft
mehr als eine Stunde Anreise-
zeit. Außerdem ist alles sehr hie-
rarchisch strukturiert. In Bespre-
chungen redet immer nur der
Abteilungsleiter. Niemand traut
sich Fragen zu stellen, weil der

Vorgesetzte sein Gesicht verlie-
ren würde, wenn er die Antwort
nicht kennt. Daher beginnt
nach den Meetings die Diskussi-
on darüber, was der Abteilungs-
leiter gemeint haben könnte.
Mitunter wird aber etwas miss-
verstanden und das präsentierte
Ergebnis ist dann wertlos, man
muss wieder ganz von vorne be-
ginnen“, so Kaiser.
Er hat die Zeit in Korea den-

noch in bester Erinnerung. „Das
Zusammengehörigkeitsgefühl
in der Firma ist enorm. Es gibt
großzügige Unterstützungen für
Mitarbeiter, zum Beispiel bei
Hochzeiten oder Begräbnissen.“
Auch privat hat der Aufenthalt
Kaisers Leben verändert. Als er
2016 aufgrund von Umstruktu-
rierungen nach einem Füh-
rungswechsel bei Samsung wie-
der nach Baden zurückkehrte,
kam seine neue Lebensgefährtin
mit ihm. Hier wagte er nun den
Schritt in die Selbstständigkeit,
hat sich als Interimsmanager
auf die Sanierung von Betrieben
spezialisiert. „Aktuell bei einem
Traditionsunternehmen im
Raum Baden, das in finanzielle
Schieflage geraten ist“, schildert
er. Sein Fazit: „Arbeitskultur ist
für Westler ein harter Brocken
in Korea, aber generell ein
phantastisches Land mit großar-
tigen Menschen, in dem ich
mich sehr wohlgefühlt habe.“

Jürgen Kaiser, nach beruflichem Auf-
enthalt in Korea wieder zurück in
Baden. Foto: Jedlicka

https://www.noen.at/baden/abenteuer-korea-eine-andere-welt-juergen-kaiser-samsung-manager-korea-18779510
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European Bank.
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